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D Gefangene eingebracht - Warschau restlos eingeschlossen
Stärkere französische Angriffe bei Saarbrücken abgewiesen

orb Obuu hmm mulbul . :
( Funkmeldung der NM . )

Berlin , 14 . September .
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Die Operationen in Südpolen fanden nur mehr

Die Straße Lublin Lemberg wurde mit ſtarken Kräften beiraſch nach Oſten Raum .
geringen Widerſtand und gewannen

Ra wa⸗Ruſka und Tomaſzow erreicht , die Weichſel nördlich Sandomierz an mehreren Stellen
überſchritten .

Als vorläufiges Ergebnis der Vernichtungsſchlacht bei Radom ſind 60 000
darunter zahlreiche Generale , 143 Geſchütze und 38 Panzerwagen eingebracht . Der

Gefangene ,

umfaſſende
Angriff gegen die um Kutno umſtellten polniſchen Diviſionen ſchreitet vorwärts .

Der Ring um die polniſche Hauptſtadt wurde geſtern auch im Dſten
geſchloſſen . Oſtwärts Modlin über den Narew vorgehend , nähern ſich unſere Truppen
auch von Nordweſten der Stadt . Die über die Straße Warſchau —Siedlee vorgedrungenen
deutſchen Kräfte haben mit Teilen nach Südweſten und Weſten eingedreht .

Die 18 . polniſche Diviſion , darunter der Diviſionsſtab , ſtreckte geſtern nördlich Oſtrow⸗
Mazowieka die Waffen .

Die auf Breſt⸗Litowſk angeſetzten

Oſſowiee geſtern durch oſtpreußiſche Truppen ge⸗
Trotz ungünſtiger Wetterlage griff die Luftwaffe mit Erfolg den Oſtrand von

der polniſchen Grenzfeſtungen wurde
nommen .

Warſchau und rückwärtige polniſche Verbindungsſtraßen an .
wurden abgeſchoſſen .

6000 Gefangene und 30 Geſchütze wurden eingebracht .
Kräfte nähern ſich ſchnell der Stadt . Als letzte

Zwei feindliche Flugzeuge

Im Weſten ſind in dem zwiſchen Saarbrücken und Hornbach weit vor dem Weſtwall
nach Frankreich vorſpringenden deutſchen Gebietsteil ſtärkere franzöſiſche Kräfte als bisher
gegen unſere Gefechtsvorpoſten vorgegangen .
feuer blieben ſie liegen .

dnb . Berlin , 14. September .

Der Luftwaffe fiel auch heute bei ungünstigem
Better die Aufgabe zu , das rückwärtige Verkehrs⸗
505 des Feindes zu Weed und den Rückmarſch
dolniſcher Kräfte zu verhindern . Ihre Angriffsziele
Furden immer weiter nach Oſten verlegt .
Eo wurden die Eiſenbahnlinſen Volkowyſk —Cze⸗
temcha , Pulawy Lublin Kowel und Lublin Lem⸗
berg angegriffen , mehrfach nachhaltig unterbrochen
und auch ihre Transportzüge zum Stehen gebracht .

Die Bahnhöfe Kowel , Siedlee , Lukow und Wlo⸗zama ſind durch Volltreffer ſchwer beſchädigt , die
Bahnanlagen ſind zerſtört . Der Bahnhof Oſowiecz
purde vollkommen vernichtet . Auf einem großen
Teil des rückwärtigen Eiſenbahnuetzes ſind Bahn⸗

kransportbewegungen nicht mehr durchführbar .

Wie vielſeitig die Tätigkeit der Luftwaffe iſt , be⸗
gpeiſt die Tatſache , daß geſtern eine Kette von Trans⸗

bortflugzeugen eine bis nach Kaluſzyn vorgedrun⸗
bene deutſche Panzerdiviſton aus der Luft mit Be⸗
kiebsſtoffen und Munition verſorgt hat . Ein Teil

er Luftwaffe , von deſſen ebenſo unermüdlicher wie

1 Tätigkeit man wenig hört , ſind die
ünfklärer , die Tag für Tag mit immer neuem

Einſaz das geſamte Operationsgebiet 1
ihre

Reldungen der Führung außerordentliche und un⸗
etbehrliche Dienſte leiſten .

Die feindliche Fliegertätigkeit und Flakab⸗
wehr war außerordentlich ſchwach . Obwohl die
Angriffe der deutſchen Luftwaffe zum Teil nur
in Höhen von 400 Meter durchgeführt wurden ,
trat ſtarke Jagdabwehr nirgends zutage ,

Der Führer in Lodz
dnb . Führer⸗ Hauptquartier , 13. Sept .

Auf ſeiner heutigen Frontſahrt traf der Führer
um 15 Uhr in Lodz ein . Die Fahrt des Führers
mitten durch die Stadt , die erſt am Wochenende be⸗

letzt wurde , bildete für die deutſchen Truppen und

bie Bevölkerung eine rieſige Ueberraſchung .

Da war der Führer
bereits in der Stadt

dub . Wilna, 13. Sept .

Um die Stimmung der polniſchen Berölkerung

u heben , verbreitet der polniſche Rundfunk fortge⸗
etzt Falſchmeldungen über die Frontlage . So mel⸗
der polniſche Rundfunk , daß die polniſchen

uüppen Lodz wiedererober ' t
d daß es den bei Poſen und in Pommerellen um⸗

Iten polniſchen Truppen gelungen ſei , die Ver⸗

hätten ,

In Minenfeldern und in unſerem Abwehr⸗

Großartige Erfolge der Luftwaffe
Das feindliche Verkehrsnetz im Rücken der Front zerſchlagen

bindung mit den polniſchen Hauptſtreitkräften bei
Kutno wieder aufzunehmen .

Auch auf allen anderen Frontabſchnitten ſeien an⸗
geblich die deutſchen Truppen nicht mehr in der
Lage , vorzugehen . Dieſe Nachricht von der angeb⸗
lichen Wiedereroberung Lodz ' iſt um ſo, grotesker ,
als der polniſche Rundfunk zuerſt die deutſche Mel⸗
dung von der Beſetzung von Lodz dementierte und
nun bereits die Stadt wiedererobert worden ſein ſoll .

Goͤingen gefallen !
( Funkmeldung der N . )

＋ Berlin , 14 . September .
Deutſche Truppen ſind Donnerstag 19 . 15

Uhr in Gdingen eingerückt . Der polniſche
Kommandant hat die Stadt übergeben . Nörd⸗

lich Gdingens wird noch gekämpft .

Anmenſchliche poniſche Kriegsführung
( Funkmeldung der N M . )

Amſterdam , 14. September .

Ueber die unmenſchliche Art der polniſchen Kriegs⸗
führung liegen hier Meldungen von der litauiſch⸗
polniſchen Grenze vor . In der Nacht zum Mittwoch
und in den Morgenſtunden ſpielten ſich dart die
erſten Kriegstragödien ab . Südlich der kitauiſchen
Dörfer Viſtik und Wizayni wurde ſtarkes Geſchütz
feuer vernommen . Gleichzeitig ſah man , wie auf
polniſchex Seite die benachbarten Dörfer und Ge⸗
höfte in Feuer aufgingen . Bald kamen polniſche
Frauen und Kinder weinend an der Grenze an . Sie
erzählten von den Untaten der polniſchen Horden ,
die rückſichtslos beim Herankommen der Deutſchen
Truppen alles vernichteten und alle Gebäude in
Brand ſteckten , um durch dieſe Vernichtung der ärm⸗
lichen Habe dürftiger Bauern das Vorgehen der
deutſchen Truppen zu erſchweren .

In den letzten Tagen haben die poluiſchen Trup⸗
nau gie Bofeſtigungen an dex litaniſchen Greuzse vor⸗
laſſen . Man nimmt daher an , daß die polniſchen
Streitkräfte zwiſchen Ostpreußen und dem lkitauiſchen
Gebiet bald den Kampf aufgeben werden .

Aufruhr in Nordoſſpolen

anb . Brüſſel , 14. Sept .

„ Pays Röéel “ gibt Informationen von verſchiede⸗
nen zuverläſſigen Quellen wieder , wonach ſeit meh⸗
reren Tagen in einem Teil Polens , der durch das
Dreieck Grodno — Wolkowyſk — Bialyſtok begrenzt
werde . Aufſtände ausgebrochen ſeien . Man werde
nicht vergeſſen , daß durch den Verſailler
rund ſieben Millionen Ruſſen und orthodoxe Ukrai⸗
ner an Polen gefallen ſeien , die ſich jetzt von der pol⸗
niſchen Herrſchaft befreien wollten .

Rieſenbründe in Warſchau
Der ſinnloſe Barrikadenbau verhindert die Feuerwehr am Löſchen

( Funkmeldung der NM . )
＋ Riga , 14. Sept .

Die lettiſchen Blätter melden aus Warſchan , daß
durch den Bau von Barrikaden , die jetzt alle Haupt⸗
ſtraßen Warſchaus ſperreu , die Tätigkeit der War⸗
ſchauer Feuerwehr beim Löſchen von Bränden lahm⸗
gelegt worden iſt , denn die Feuerwehrkraftwagen
ſeien nicht in der Lage , die Brandſtätten zu er⸗
reichen . Dadurch ſeien in einer Reihe von War⸗
ſchauer Stadtteilen Rieſenbrände entſtanden , die

nicht gelöſcht werden bounnten . Die Maſſenflucht der

Bevölkerung , die durch Abriegelung der meiſten
Zugangswege nur in ſüdöſtlicher Richtung erfolgen
kann , hat zu furchtbaren Zuſtänden geführt . Die

völlig ausgehungerten ſchlecht bekleideten und ermat⸗
teten Flüchtlinge füllen alle Straßen und verſper⸗

ren die Zugangswege . Viele ſinken in der Dunkel⸗

heit ermüdet am Wegesrand zuſammen , um am

anderen Morgen nicht mehr aufzuwachen .

Troſtloſe Lage
( Funkmeldung der N M . )
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E Amſterdam , 14. Sept .

Wie aus Warſchau berichtet wird , verſagt in der
polniſchen Hauptſtadt die Nahrungsmittelverſorgung
völlig . Die Not iſt ſo groß , daß die Bevölkerung ſich
bereits von Hunden und Katzenfleiſch
nährt Zwiſchen 19 Uhr und 4 Uhr morgens iſt das
Betreten der Straßen verboten . Der Bürgermeiſter
hat durch Verordnung beſtimmt , daß täglich nicht
mehr als ein Gericht gekocht werden darf . Gleich⸗
zeitig wurde die Zivilbevölkerung aufgefordert , ſich
zum Militärdienſt freiwillig zu melden . 2

Eine andere Verordnung des Warſchauer Bür⸗
germeiſters , die den völligen . Verfall der inneren
O in Polen zeigt , weiſt die Eltern an , in die

Kleider der Kinder an ſichtbarer Stelle deren Namen
und Adreſſe einzunähen . Es komme nämlich , ſo ſagt
der Bürgermeiſter , vor , daß unter den vielen Tau⸗
ſenden obdachlos umherirrenden Kindern niemand
Namen und Adreſſe wiſſe .

Ueber die Maſſenflucht aus Warſchau
liegen noch Einzelheiten vor . Da faſt alle Verkehrs⸗
mittel requiriert ſind , muß der übergroße Teil der
Bevölkerung weite Strecken zu Fuß gehen . Tauſende
von Flüchtlingen kampieren an den wenigen Seiten⸗
ſtraßen , die Warſchau noch mit der Umwelt verbin⸗
den . Die Hoſfnung auf einen volniſchen Gegenſtoß
iſt durch die Beſetzung des Hauplweges von Warſchau
nach Breſt⸗Litowſk durch deutſche Truppen endgültig
erſchüttert .

Moskau dementiert London
Keine Beſetzung mandſchuriſchen Gebietes

durch Sowjettruppen

( Funkmeldung der NM . )

Moskau , 14. Sept .
Die TASs ſieht ſich genötigt wieder einmal ein

ſcharfes Dementi gegen eine durch Reuter verbrei⸗

tete . Zwecklüge zu richten . Ein Reuter⸗Korreſpon⸗
dent hat zu melden gewußt , daß die ſowjetiſch⸗mon⸗
goliſchen Truppen „ nach erfolgten Operationen einen
bedeutenden Teil des Territoriums von Mandſchu⸗
kub beſetzt hätten “ . TAS erklärt hierzu , daß ſo⸗
wietiſche Truppen keinen Zoll mandſchuriſchen Ter⸗

ritorxiums beſetzt haben , noch beſetzen werden , und
daß die beſagte Reutermeldung eine Erfindung iſt “.

Fleiſch⸗ und Fiſchmangel in Paris . Der „ In⸗
trauſigeant “ ſtellt feſt , daß die Lebensmittelzufuhr in
den Pariſer Markthallen ungenügend ſei . Es mache
ſich beſupders ein erheblicher Fleiſch⸗ und Fiſch⸗
mangel demerkbal 8 .

Vertrag

Die Neutralen
* Mannheim . 14. Sep .

England hat den Krieg gegen Deutſchland er⸗
klärt , aber es führt ihn nicht nur gegen Deutſchland .
Es führt ihn auch gegen die Neutralen . Es hält
es in dieſem Kriege ganz ſtrikte mit dem Grund⸗

ſatz : „ Wer nicht für mich iſt , iſt wider mich ! “ Es
weiß : um den deutſchen Koloß niederzuringen , ge⸗
nügt diesmal ſeine und ſeines franzöſiſchen Verbünde⸗
len Kraft ſo wenig wie 1914 : wie damals braucht es
zuſätzliche Hilfe , in direkter und indirekter Form .
In direkter Form , indem es ſein ganzes Imperium
in den Krieg mit Deutſchland hineinzieht : Kanada ,
Südafrika , Neuſeeland , Auſtralien , alle ſind bereits
wieder auf der Bildfläche erſchienen und haben ihre
Kriegserklärungen oder wenigſtens den Abbruch der
diplomatiſchen Beziehungen in Berlin überreicht .
Wobei es nur intereſſant wäre zu erfahren , wieweit
Auſtralien ſeine Intereſſe dadurch berührt oder gar
gefährdet anſieht , daß Danzig oder Poſen wieder
deutſch werden ſollen !

Wichtiger noch als dieſe direkte zuſätzliche Hilfe
ſeiner Vaſallen iſt England die indirekte Unter⸗
ſtützung ſeiner Kriegspolitik durch die Neutralen .
Denn Kanada , Auſtralien , Südafrika und Indien
liegen weit , Holland , Belgien , Dänemark und die
Schweiz aber ſind nah bei Deutſchland . Und von die⸗
ſen neutralen Ländern und über dieſe neutralen Län⸗
der kann Deutſchland wertvolle Wirtſchaftshilfe
erhalten , die ihm erlaubt , der engliſchen Drohung
des Dreijahreskrieges gelaſſen entgegenzuſehen .

Daher verſucht England zweierlei : erſtens den
Handel dieſer neutralen Länder mit der
übrigen Welt ſo abzuſchnüren und ſo unter ſeine
Kontrolle zu bringen , daß ihnen keinerlei Möglich⸗
keit bleibt , von den Gütern , die ſie auf dem Welt⸗
markt erwerben und die ſie für die Aufrechterhaltung
ihrer eigenen Wirtſchaft brauchen , noch etwas an
Deutſchland abzugeben . Das Mittel dazu iſt die
Konterbandeliſte , ein völkerrechtlich formal
durchaus zuläſſiges Mittel , das freilich in der prak⸗
tiſchen Anwendung durch England die Wiederholung
eines der ſcheußlichſten Rechts⸗ und Moralbrüche der
ganzen europäiſchen Geſchichte : nämlich der Hun⸗
gerblockade von 1914 bis 1919 darſtellt .

Das iſt der eine Verſuch : er iſt der Krieg , den
England auf wirtſchaftlichem Gebiete gegen die
Intereſſen und die Rechte der Neutralen führt , Da⸗
neben ! läuft ein anderer einher : ein Krieg auf der
diplomatiſchen Front , um die Neutralen offen in
den Konflikt an Seite Englands einzuſchalten .

Deutſchland kann gegenüber dieſen Verſuchen
natürlich nicht untätig bleiben : es hat die Gegen⸗
offenſive auf beiden Fronten aufgenommen . Es hat
der engliſchen Priſenordnung eine deutſche Pri⸗
ſenordnung entgegengeſetzt , die den Schlag Eng⸗
lands gegen Deutſchlands Lebens möglichkeiten mit
einem Schlag gegen Englands Lebensmöglichkeiten
parieren ſoll , und es hat geſtützt auf ſeinen unzwei⸗
deutigen Willen und auf die unzweideutigen Beweiſe
dieſes Willens , die Neutralität der neutralen Län⸗
der unter allen Umſtänden zu reſpektieren , der eng⸗
liſchen Propaganda entſchieden und erfolgreich entk⸗
gegengewirkt . Die bedeutſamſten Erfolge , die
Deutſchland auf dieſer wichtigen , ja vielleicht ent⸗
ſcheidenden Front des Krieges bis jetzt zu verzeich⸗
nen hat , ſind die Neutralitätserklärung der Tür
kei , die ſeit dem Sanoſchakvertrag ganz in engliſch⸗
franzöſiſches Fahrwaſſer geraten ſchien , aber durch
den deutſchen Nichtangriffspakt mit Moskau wohl
wieder bedenklich geworden üſt , und die Neukrali⸗
tätserklärung Rumöänſens , dem gerade für die
Ausgeſtaltung der wirtſchaftlichen Beziehungen des
„ blockierten “ Deutſchlands entſcheidende Bedeutung
zukommt .

Aber natürlich wird der Kampf um die Seele
und die Schätze der Neutralen weitergehen , ja er
wird ſich gerade durch den Aufeinanderprall der
engliſchen Blockadeverkündung und der deutſchen
Blockadeantwort weſentlich verſchärfen . Die wirt⸗
ſchaftliche Situation der Neutralen wird immer pre⸗
kärer , die Unbequemlichkeit und Laſt ihres zivilen
Lebens immer größer und die Stimmung zweifel⸗
los auch immer nervöſer werden .

Aber ſie müſſen ſich dabei über eines klar ſein ,
und ſie ſind ſich darüber , wie es ſcheint , im allge⸗
meinen bereits klar geworden : Es iſt nicht
Deutſchland , das ſie in dieſe Lage
Lage hineinmanödpriert hat ; es iſt Eng⸗
land , das ſie mit Hilfe dieſes kalten Krieges in den
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wirklichen Krieg preſſen will . Deutſchland hat an

keiner einzigen Front dieſes Krieges ein Intereſſe ,

Neutrale als Kriegsverbündete zu gewinnen ; es

hat umgekehrt alles Intereſſe daran , die neutralen

Rechte möglichſt weit und möglichſt gründlich ge⸗

ſichert zu wiſſen . Dagegen hat England alles Inter⸗

eſſe , den neutralen Staaten die Freiheit zu ihrer

Neutralität zu nehmen und ihren Handel ſoweit als

möglich lahmzulegen .
Es kommt alles darauf , wie weit ſich die Neu⸗

tralen dagegen zur Wehr zu ſetzen vermögen : nicht

gegen Deutſchland , das von ihnen nichts will , ſon⸗

dern gegen England , das ihre Rechte , ihre Inter -

eſſen und ihren Frieden zu vernichten droht .

ſind dabei in einer ungleich ſtärkeren Poſi⸗

tion als 1914 . Machte damals der Fall Belgien

ſie ſchon pſychologiſch infektionsreif für die engliſche

Propaganda , wurden ſie damals vom Krieg in einer

vollkommenen militäriſchen Ohnmacht überraſcht ,

war damals von einem neutralen Gemeinſchafts⸗

intereſſe ſo gut wie nichts zu ſpüren , ſtanden damals

die kleinen Mächte allein ohne wirklichen Rückhalt

an neutrale Großmächte , ſo hat ſich heute die Situa⸗

tion grundlegend geändert . Heute iſt es für die

Sie

Für den , der richtig

zu rauchen versteht ,

ist die bessere Cigarette

der beste Freund

ara 5 ,

r - -ẽůni-ĩrr. F- -·‚ẽmnmͥaͥalvum tr . uA ·ãůmů˖wZur ,

Neutralen klar , daß ſie von Deutſchland nichts zu

fürchten haben ; heute haben ſie ſich zu einer macht⸗

vollen militärſchen Anſtrengung gaufgerafft , noch

ehe das Gewitter , das ja lange genug am Himmel

geſtanden hatte , losgebrochen war , und ſind jetzt in

der Lage , ihrem Neutralitätsrecht auch militäriſch

Geltung zu verſchaffen ; heute haben ſie ſich in feſte

Bündniſſe zuſammengeſchloſſen , wie der Bund der

Oslo⸗Staaten und der Balkanbund , die jedem ein⸗

zelnen von ihnen Halt und Sicherheit und allen zu⸗

ſammen das Gewicht einer achtunggebietenden

Großmacht geben , und heute ſtehen mitten in ihrem

Kreis Großmächte wie Italien , deſſen Neutrali⸗

tätswunſch und deſſen Neutralitätsſtärke heute un⸗

gleich größer ſind als 1914 , und die Vereinigten

Staaten von Nordamerika . das heute noch

die unbezahlten Rechnungen für die Kriegsliefe⸗

rungen an ſeine Verbündeten in ſeinen Schubladen

hat und augenſcheinlich kein großes Bedürfnis ſpürt ,

die Bündel dieſer alten Rechnungen noch um neue

zu vermehren .
Die Neutralen , die damals zwiſchen den Fron⸗

ten ſtanden , unſicher und unſtet , und daher eine

leichte Beute der engliſchen Propaganda und des

engliſchen Druckes wurden , ſind heute eine wirkliche

Macht . Eine Macht , die , vielleicht in ihren Gefühlen

nicht minder hin und her ſchwankend wie 1914 , heute

ihre Intereſſen viel realer ſieht als damals , viel

energiſcher iſt , ſie zu verteidigen und viel entſchlor⸗

ſener iſt , in dieſer Welt des neuen Krieges nicht nur

vereinzelte Inſeln , ſondern ſtarke Kontinente wirk⸗

lichen Friedens aufrechtzuerhalten !
Wir Deutſche können dazu nur wünſchen , daß das

gelingen möge !
Dr . A. W.

Polniſcher Munitionszug in die Luft geflogen .
Wie aus Wilna berichtet wird , iſt in Bialyſtok ein

polniſcher Munitionszua in die Luft geflogen .

dnb . Stockholm , 14. Sept .

Die Beſorgnis über die Auswirkung der

rückſichtsloſen Blockademaßnahmen der Englän⸗

der iſt in Schweden weſentlich geringer gewor⸗

den , nachdem Deutſchland als Handelspartner
immer nachhaltiger in Erſcheinung tritt und der

Haubelsverkehr über die Oſtſee , insbeſondere

nach Deutſchland , als abſolut geſichert , ja ſogar

als außerordentlich ſteigerungsfähig erkannt

worden iſt .

Auch die Tatſache , daß deutſcherſeits , im Gegen⸗

ſatz zu England , die Konterbandebeſtimmungen loyal

gehandhabt und der Schiffahrtsverkehr mit den neu⸗

kralen Staaten ſelbſt durch die Minenſperre geſchützt

wird , hat hier Befriedigung hervorgerufen .
Im Gegenſatz wird das von England eingeführte

Kontrollſyſtem weiterhin als widerrechtliches Vor⸗

gehen empfunden .

Bezeichnend für die Beurteilung der Lage hin⸗

ſichtlich des Schiffahrtsverkehrs iſt die Tatſache , daß

der ſtaatliche Kriegsverſicherungsausſchuß eine Reihe

von Verſicherungsprämien für nach deutſche Häfen be⸗

ſtimmte Laſten zum Teil erheblich geſenkt hat . So

wurde die Verſicherungsprämie für Transporte über

die Trelleborg⸗Saßnitz⸗Fähre von 1 v. H. des

Warenwertes auf 0,25 v. H. herabgeſetzt , die Ver⸗

ſicherungsprämien für Waren nach deutſchen Oſtſee⸗

häfen bei Fahrten von der ſchwediſchen Weſtküſte aus

pon 3 v. H. auf 1 v. . , von der Oſtküſte von 2 v. H.

auf 0,5 v. . , die Verſicherungsprämien nach den

baltiſchen Randſtaaten und nach Leningrad wurden

ebenfalls herabgeſetzt . Die Prämien für Trans⸗

porte nach der deutſchen Nordſeeküſte durch den Kie⸗

ler Kanal ſind ſogar von 5 v. H. auf 2 v. . , von

Häfen der Weſtküſte aus von 4 v. H. auf 1,5 v. H.

pon Häfen der ſchwediſchen Oſtküſte aus vermindert

worden . Nach Hamburg beſtimmte Güter über den

Kieler Kanal bedürfen nur einer Verſicherung von

0,5 v. H. Demgegenüber ſind die Verſicherungsprä⸗
mien nach England und Frankreich weſentlich höher .

Beſonders intereſſant iſt auch die Tatſache , daß

gerade in den letzten Tagen große Abſchlüſſe mit

einer Reihe deutſcher Firmen auf den verſchiedenſten

Marktgebieten getätigt wurden . Das Intereſſe für

die neuen deutſchen Werkſtoffe , einſchließlich des

ſunthetiſchen Gummis , iſt weſentlich geſttegen . Die

Nachfrage nach deutſchen Kohlen iſt weiterhin ſehr

England greift wieder zum Mittel de Hunger
Aber Deutſchiand nimmt den Kampf an : Erlaß einer neuen Priſenordnung !

dnb . Berlin , 13. September .

Die Reichsregierung hat in dem Beſtreben ,
den friedlichen Seehandel ſoweit irgend angän⸗

gig zu ſchonen , in der Deutſchen Priſenordnung
vom 28. Auguſt diejenigen für das feindliche Ge⸗

biet oder für die feindliche Streitmacht beſtimm⸗

ten Gegeuſtände und Stoffe zum unbeding

ten Baungut erklärt , die unmittelbar der

Laud⸗ , See⸗ oder Luftrüſtung dienen . Nachdem
die britiſche Regierung jedoch eine Liſte des un⸗

bedingten Baungutes aufgeſtellt hat , die weit

über dieſen Rahmen hinausgeht , ſieht ſich die

Reichsregierung gezwungen , den Kreis des un⸗

bedingten Baungutes ebenfalls zu erweitern .

Die Reichsregierung hat daher das folgende Ge⸗

ſetz beſchloſſen , das hiermit verkündet wird :

Artikel 1

Als Banngut lunbedingtes Banngut ) werden

folgende Gegenſtände und Stoffe angeſehen , wenn ſie

für das feindliche Gebiet oder für die feindliche

Streitmacht beſtimmt ſind :
1. Waffen jeder Art , ihre Beſtandteile und ihr

Zubehör .
2. Munition und Munitionsteile , Bomben , Tor⸗

pedos , Minen und andere Arten von Geſchoſſen ; die

für das Abſchießen oder Abwerfen dieſer Geſchoſſe

beſtimmten Vorrichtungen ; Pulver und Sprengſtoffe

einſchließlich Sprengkapſeln und Zündmittel .
8. Kriegsſchiffe aller Art , ihre Beſtandteile und

und ihr Zubehör .
4. Kriegsluftfahrzeuge aller Art , ihre

teile und ihr Zubehör ; Flugzeugmotoren .
5. Kampfwagen , Panzerkraftwagen und

züge , Pantzerplatten jeder Art .
6. Chemiſche Kampfſtoffe ; die zu ihrem Abſchie⸗

ßen oder Abblaſen beſtimmten Vorrichtungen und

Maſchinen .
7. Militäriſche

gegenſtände .
8. Nachrichten⸗ „ Signal⸗ und militäriſche Beleuch⸗

tungsmittel und ihre Beſtandteile .
9. Transport⸗ und Verkehrsmittel und ihre Be⸗

ſtandteile ; Zug⸗ , Laſt⸗ und Reittiere .

10. Kraft⸗ und Treibſtoffe aller Art , Schmieröle .
11. Gold , Silber , Zahlungsmittel , Schuldurkun⸗

den .
12. Geräte , Werkzeuge , Maſchinen und Stofſe zur

Herſtellung oder zum Gebrauch der in den Ziffern 1

bis 11 genannten Gegenſtände und Erzeugniſſe .

Artikel 2

Artikel 1 dieſes Geſetzes wird Artikel 22 ( Abſatz

1) der Priſenorönung .

Artikel 3

Dieſes Geſetz tritt mit ſeiner
Kraft .

Führerhauptquartier , den 12. Sept . 1939 .

Der Führer und Reichskanzler

gez . : Adolf Hitler .

Beſtand⸗

Panzer⸗

Kleidungs⸗ und Ausrüſtungs⸗

Verkündung in

Beklannimachung über bedingtes
VBannaut

dub Berlin , 13. September

Nachdem die britiſche Regierung eine Liſte be⸗

dingten Banngutes aufgeſtellt und in dieſe
Lebensmittel und andere lebenswichtige Güter auf⸗

genommen hat , ſteht ſich die Reichsregierung ge⸗

zwungen , nunmehr auch ihrerſeits entſprechend zu
verfahren .

Es wird daher folgendes bekanntgemacht :

Als Banngut ( bedingtes Banngut ] ) werden unter
den Vorausſetzungen des Artikels 24 der Priſen⸗

Die Oſtſee ſteht unter deulſchem Schutz
Der Handelsverkehr über die Oſtſee vollkommen geſichert

groß . Man empfindet es in hieſigen Wirtſchaftskrei⸗
ſen als außerordentlich bemerkenswert , daß die

deutſche Wirtſchaft trotz der ſtarken Anſpannung in⸗

1 55 des derzeitigen Konflikts exportfähig geblie⸗
en iſt .
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ordnung vom 28. Auguſt 1939 folgende Gegenſtände
und Stoffe angeſehen :

Nahrungsmittel leinſchließlich lebende Tiere ) , Ge⸗

nußmittel , Futtermittel und Kleidung : Gegenſtände

und Stoffe , die zu ihrer Herſtellung gebraucht wer⸗

den .

Dieſe Bekannmachung tritt mit dem 14. Septem⸗

ber 1939 in Kraft .

London lrifft die Verantwortung !

adnb Berlin , 13. September .

In Deutſchland iſt jetzt die von der britiſchen Re⸗

gierung verkündete Liſte der Güter bekannt ge⸗

worden , die England als Konterbande behandeln

will , d. h. alſo die Liſte der Güter . die England ſich

anmaßt , durch ſeine Kriegsſchiffe als Seebeute

überall⸗ aufbringen zu laſſen . Jedes Schiff einer

fremden Nation , das ſolche Güter aun Bord hat , wird

in Zukunft von britiſchen Schiffen verſenkt oder ge⸗

raubt werden .
Die Aufzählung der Güter ſelbſt iſt ſo umfaſſend ,

daß es ſich hier um ein Dokument ſkrupelloſer Rechts⸗

verletzung und echt britiſchen Zynismus handelt .

Nach allgemein anerkannten Rechtsgrundſätzen

gelten im Seekrieg als Konterbande nur Güter und

Gegenſtände , die unmittelbar der Rüſtung der krieg⸗

führenden Streitkräfte dienen . Im übrigen fallen
andere Waren hierunter , inſoweit als ſte erwieſe⸗

nermaßen für den Gebrauch der feindlichen Armee

bheſtimmt ſind .

Ein Blick in die engliſche Liſte zeigt , daß ſich

England in ſeiner Seekriegführung über alle dieſe

völkerrechtlichen Schranken hinwegſetzt und nun⸗

mehr gewillt iſt , zu den Methoden der reinen See⸗
räuberei zurückzukehren . Die Liſte enthält eine

große Anzahl von Gegenſtänden , die England zur
Seebeute machen will , die für den Gebrauch der Zi⸗

vihevölkerung beſtimmt ſind . So ſollen z. B. alle

Arten von Nahrungs⸗ und Futtermitteln , alle Be⸗

kleidungsartikel ſowie alle zu ihrer Erzeugung und

Herſtellung dienenden Gegenſtände Konterbande

ſein . Von irgendeiner Beſchränkung iſt in keiner

Weiſe die Rede .

D. h. alſo , England verkündet hiermit in aller

Form die Hungerblokade gegen die Frauen und

Kinder aller europäiſchen Länder .

Es maßt ſich das Recht in , die Nahrungs⸗ und

Futtermittel , die Europa nicht genügend zum Unter⸗

halt und zur Ernährung ſeiner Bevölkerung und

zur Sicherung ſeines Viehbeſtandes produzieren

kann und bisher von Ueberſee importieren mußte ,

zu kontrollieren und zu beſchlagnahmen .

Die engliſche Regierung , die in echt engliſcher

Heuchelei ſich ſonſt bei jeder Gelegenheit den An⸗

ſchein zu geben verſucht , als ob ihr an einer mög⸗

lichſt humanen Kriegsführung gelegen ſei, zeigt hier

ihr wahres Geſicht , denn ſie trifft mit dieſem Enk⸗

ſchluß nur die Schwachen .

Widerſtandskraft des kämpfenden deutſchen

Volkes wird hierdurch in keiner Weiſe betroffen .

Deutſchland , das im Weltkrieg 4 % Jahre unter

weſentlich ungünſtigeren Umſtänden kämpfte und

dann unter einer anderen Regierung trotzdem den

Weltkrieg gewonnen hätte , geht heute mit ganz an⸗

deren Reſerven und Möglichkeiten in dieſen Krieg ,

als 1914 . Es ſteht ihm vor allem nach der Nieder⸗

ſchlagung Polens der geſamte Oſten nicht als Feind

gegenüber , ſondern als Freund und Lieferant zur

Seite . Was die deutſche Widerſtandskraft anbe⸗

trifft , ſo wird alſo die engliſche Maßnahme im

wahrſten Sinne des Wortes ein Schlag ins Waſſer

ſein .
Anders liegt es mit dem Handel der neu⸗

tralen Länder . Dieſer legale Handel wird

durch das engliſche Vorgehen nunmehr vernichtet .
Es bleibt die Frage offen , ob die Großmächte und

ſonſtigen neutralen Staaten ſich dieſe britiſchen Un⸗

verſchämtheiten auf die Dauer gefallen laſſen .

Was Deutſchland betrifft , ſo nimmt es den

Kampf auf . Bisher hat die Reichsregierung
durch ihre Priſenordnung ſich in der Seekrieg⸗

führung ſtreug an die geltenden Rechtsregeln
gehalten . Dieſer Zuſtand iſt nun durch den eng⸗
liſchen Völkerrechtsbruch hinfällig . Die Reichs ;

regierung iſt gezwungen , Gleiches mit Gleichem

zu vergelten , und hat daher ihre bisherige

Priſenordnung entſprechend geändert .

Die

England ſtört Lollands Schiffahrt
Empörung in Holland über Feſthaltung des größten holländiſchen Paſſagierſchiffs

( Drahtbericht unſ . Amſterdamer Korreſpondenten )

Amſterdam , 14. September .
Ein engliſches Kriegsſchiff hat im Kanal geſtern

den holländiſchen Dampfer „ Nie w Amſter dam “

angehalten und durchſucht . Dieſe Nachricht hat in

Holland großes Aufſehen erregt und Umwillen , vor
allem in Wirtſchafts⸗ und Schiffahrtskreiſen hervor⸗

gerufen . Da formal keine Blockade beſteht , hat Eng⸗
land keinerlei Recht zu dieſer Aktion , die eine

neue ſchwere Verletzung der holländiſchen Neutrali⸗
tät darſtellt . Gefühlsmäßig kommt für die Holländer
noch hinzu , daß die „ Niew Amſterdam “ das größte

und modernſte Handelsſchiff der hollän⸗

diſchen Handelsflotte iſt . Es verkehrte auf der
Nordamerika⸗Route und befand ſich auf der Rück⸗

reiſe von Neuyork . Die Zeitungen brachten die

Meldung als Spitzennachricht auf der erſten Seite ,

enthalten ſich jedoch eigener Kommentare . Auch von

amtlicher Seite iſt bisher kein Kommentar veröffent⸗
licht worden .

Auch ein anderer Fall hat in der Oeffentlichkeit
erhebliche Erbitterung ausgelöſt . Der holländiſche
Dampfer „ Groenlo “ iſt in einem enaliſchen Hafen
durchſucht und feſtgehalten worden . Seine Ladung
wurde beſchlagnahmt , weil ein Teil für Düſſeldorf
beſtimmt war . Der Dampfer wurde gezwungen ,
dieſen Teil der Ladung wieder abzugeben , ehe er
ſeine Fahrt fortſetzen konnte .

Einen wichtigen Schritt , den bisherigen Hau⸗
dels verkehr zwiſchen Holland und
Deutſchland normal fortzuſetzen , ſtellt der Ab⸗

ſchluß von holländiſch⸗deutſchen Regierungsverhand⸗
lungen über den Clearingverkehr dar . Der hollän⸗

diſche Preſſedienſt gibt hierüber heute eine Mit⸗

tetlung heraus , in der es heißt , daß der Clearing⸗
verkehr auch unter den gegenwärtigen Umſtänden

in der üblichen Weiſe fortgeſetzt 1 ſoll . Zwi⸗
ſchen beiden Regierungen beſtehe UKebereinſtimmung ,
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Rückſtände möglichſt ſchnell bereinigt werden

ollen .

Die Polen wollen durchbrechen ..!
Aber in eiſerner Klammer hält ſie der Ring der deutſchen Truppen feſt

dnb . 14. September . PK . ( Sonderbericht . )
Es iſt eine unheimliche Nacht , durch die wir

fahren . Vor dem Wegekreuz werden wir durch
Poſten aufgehalten . Am nächtlichen Horizont hellt
roter Feuerſchein das Dunkel auf . Unſer Weg führt
uns aber rechts ab nach Oſten .

Die Straße iſt faſt leer , nur hin und wieder knat⸗
tert ein Kraftrad eilig vorbei , und erſt in X ſelbſt
ſtoßen wir auf größere Kolonnen , die ihre Wagen
auf dem Markt zuſammengefahren haben . Tieſes
Schweigen liegt über dem Platz . Es liegt ein

dumpfer Druck über den niedrigen Dächern . Es

liegt etwas in der Luft . Wir marſchieren zum jen⸗
ſeitigen Ortsausgang , der der Front zugewendet iſt .
Wir kennen die Lage . Hier vor uns iſt der Pole
in einem großen Ring eingekeſſelt . Er hat unſere
Linien abgetaſtet und glaubt nun , ausgerechnet hier
eine weiße Stelle entdeckt zu haben .

Kaum haben wir uns auf das Strohlager ge⸗
ſtreckt , da ſcheucht uns Alarm den Schlaf von den
Lidern . Die Gewehre in der Hand , beziehen wir

Stellung und ſpähen in die dunkle Nacht . Dort

ſteht unſere Infanterie in hartem Kampf . Endlich

graut der Morgen . Erſte Flieger von hüben und
drüben patroullieren durch den Dunſt der Frühe
und ſchon ſind die Schrapnellwolken unſerer Flak
zu erkennen . 5

Der Tag iſt erwacht und die Lage klärt ſich . Dort
vorn liegt unſere Infanterie und hat den Angriff der
Polen aufgefangen , es ſcheint als hätte hier der

Gegner eine Hauptmaſſe ſeiner Artillerie maſſiert ,

8
5 verzweifeltem Angriff die Waffenehre zu

retten .

Heute kommen Reſerven heran . Auf naſſen
Gäulen und mit verſchwitzten Geſichtern über und
über mit Schaum bedeckt , trabt ein Reiterzug der

Ae voraus . Eilig flattern die Hufe über das
flaſter . Scharfe Reiteraugen ſpähen das Geläße

ab . Wo ſteht der Feind ?
Inzwiſchen iſt die Infanterſe heran . Die Ma⸗

ſchinengewehre ſind ſchon freigemacht . In Reihen
ziehen die Feldgrauen durch die Stadt . In einer

Straßenecke ſpringt aus einem Hauſe ein Zivyiliſt
mit einer Piſtole in der Hand heraus . Ein Schiss
fällt von der anderen Seite und der Piſtolenſchütze
iſt nicht mehr .

Immer kiefer ſchieben ſich die Reihen der Infan⸗
fanterie in die Landſchaft hinein . Der Gegner läßt
einen Wirbel von Einſchlägen niedergehen . Ein
Volltreffer ſchlägt in unſere eigene Reihe . Eine

Fontäne aus Stahl und Erde ſpritzt auf . und zwei
unſerer Kameraden bleiben liegen . Ihnen iſt nicht
mehr zu helfen .

Noch immer drückt der Pole mit aller Kraft auf
die Front — hier will er um jeden Preis durch⸗

brechen . Aber die Reſerven haben bereits in den

Kampf eingegriffen . Sie ſetzen der Angriffswelle
einen feſten , unüberſteigbaren Damm entgegen . Und
im Krachen der Abſchüſſe , im Berſten der Einſchläge
jenkt ſich der Abend auf die umkämpfte Erde nieder .

Bald iſt der neue Tag angebrochen . Jetzt erſt fällt
Uns ein , daß geſtern Sonntag war . Unſere Front hat
ſich immer mehr verſtärkt . Neue Batterien ſind vor⸗
gefahren , Infanterie⸗Kolonnen wälzen ſich nach
vorn . Im Walde herrſcht lebhaftes Treiben . Feind⸗
wärts ſind ſchwere Langrohrgeſchütze aufgebaut ,
die ihre eiſernen Grüße herüberſenden . Nachdem der
Pole zum Stillſtand gekommen iſt , gehen die Deut⸗

ſchen zum Gegenangriff über . Immer enger ſchnürt
ſich der Ring um die Eingeſchloſſenen , immer dich⸗
ter wachſen die Angreifer zuſammen . Der Pole
wehrt ſich — er verſchießt ſeine letzte Artillerie⸗
munition , er greift ſogar zu Gasgranaten — aber
all dies wird ihm nichts nützen . Er hat ſich hart⸗
näckig gezeigt , das erkennen wir an , aber er hat ſein
Ziel nicht erreichen können

In eiſerner Klammer halten wir den Gegner
umfaßt — und wieder ergibt er ſich oder es wird
von dieſen polniſchen Truppenteilen bald kein Meſt
mehr übrig bleiben 8

Ein Zwiſchenfall
anb . Berlin , 14. September .

Am 13 . September um 14 . 21 Uhr traf ein

deutſches Flugzeug etwa 10 Seemeilen nördlich
von Ameland , alſo außerhalb der holländiſchen
Hoheitsgewäſſer auf ein Flugzeug deſſen Typ
und Nationalität zunächſt nicht auszumachen
waren . Das fremde Flugzeug drehte plötzlich
aug der Sonne auf den deutſchen Aufklärer zu
der das Feuer auf den vermeintlichen Angreifer
eröffnete . Das beſchoſſene Flugzeug landete hier⸗
auf ſofort in der See und überſchlug ſich dabel ,

Nach dem Niedergehen erkannte die deutſche Be⸗

ſatzung Typ und Hoheitsabzeichen . Es handelte
ſich um ein holländiſches Fokker⸗Flugzeug . Die

Deutſchen ſetzten in dieſem Augenblick unver⸗

züglich zur Landung an , übernahmen die Be⸗
ſatzung von vier Mann , von denen zwei leicht
verletzt waren , ſtarteten und lieferten die Hol⸗
länder wohlbehalten im deutſchen Heimathafen ay.

Ein weiteres deutſches Flugzeug , das zur Hilfe ;
leiſtung herbeigeeilt war , erlitt bei der Seelandung
Bruchſchaden und mußte zur Rettung der Beſatzung
Zuflucht im holländiſchen Hoheitsgewäſſer ſuchen ,
Die holländiſchen Flieger geben zu , daß ſie den Un⸗
fall durch ihr unvorſichtiges Verhalten ſelbſt ver⸗

ſchuldet haben .

Polen verletzl Rußlands
Neutralität !

( Funkmeldung der N M . )

＋ Moskau , 14. Sept .
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Telegraphenagentur der Sowjetunion teil

mit :

In den letzten Tagen häufen ſich die Fälle von

Verletzungen der ſowjetruſſiſchen Grenze dur

polniſche Militärflugzeuge . Die Grenzverletzer ver

ſuchten ſogar , in das innere ſowjzetruſſiſche Gebiel
einzudringen . Am Dienstag verletzten polniſche

Militärflugzeuge die ſowjetruſſiſche Grenze in den

Diſtrikten von Chepetovpka ( Ukraine ) und Jiko⸗
vitchi ( Weißrußland ) . Sowjetruſſiſche Jagdflugzeuge
zwangen die polniſchen Flugzeuge zur Rückkehr auf

polniſches Gebiet .
Am Mittwoch ſtießen mehrere polniſche Bomben ;

flugzeuge in den Diſtrikten Krivine und 9
( Ukraine ) auf ſowjetruſſiſches Gebiet vor . Eine
zweimotorige polniſche Maſchine wurde von ſowjet⸗
ruſſiſchen Jagdflugzeugen geſtellt und zur Landung
auf ſowjetruſſiſchem Gebiet gezwungen . Die drei
köpfige Beſatzung wurde feſtgenommen .

Am ſelben Tog verletzten drei polniſche Bomben⸗

flugzeuge die ſowjetruſſiſche Grenze in dem Diſtrikt

Mozyr in Weißrußland . Auch in dieſem Falle wurbe
die Landung der Grenzverletzer durch ſowjetruſſiſche
Jagdmaſchinen erzwungen und die drei Beſatzunges
— insgeſamt 12 Mann — feſtgenommen .

Amerikaniſche Verſicherungsgeſellſchaften erhöhen
die Prämien . Wie die Blätter aus Neuvork melden
haben die amerikaniſchen Geſellſchaften die Verſich⸗

rungsprämien für die engliſchen , franzöſtſchen , pol;
niſchen und deutſchen Schiffe um 50 v. H. erhöht .

22ãĩ² TTT . . .
Hauptſchelfele lter
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Stellvertreter des Hauptſchriftleiters und berantwortlich für Kulte
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Die Lage
Drahtbericht unſ. Berliner Schriftltg .

E Berlin , 14. Sept .

Vährend der Siegesmarſch der heldenhaften
en Truppen jeden Verſuch eines Widerſtandes
dlichen Armee zunichte macht , wurde mit der

l ſchen Banngutliſte

die ſchlands an die engli
Seepiraten gegeben . Sie ſteht , wie auch neutrale

Blätter bereits zugeſtehen , in kraſſem Gegenſatz zum
chen Willen , die Neutralen durch die britiſche

berei zu vernichten . Die Erklärungen der

erung haben vor aller Welt klargeſtellt ,
für alle Länder auf dem Spiel ſteht . Die
gener „ Politiken “ ſchreibt : „ England droht

ber Entziehung aller Rohſtoffe . 2 iſt Anwen⸗
dung von Gewalt zur Stillegung des Wirtſchafts⸗
lebens unbeteiligter Länder . Es gibt hierauf nur
eine Antwort : Widerſtand und Neuorientierung “ .
Das Stockholmer „ Dagbladet “ ſchreibt : „ Glücklich das
Land , das gegen dieſen engliſchen Druck Machtmittel
einſetzen kann . “

Die niederländiſche Preſſe ſteht heute ganz unter

dem Eindruck der Aufbringung der hollän⸗
diſchen Schiffe auf dem freien Meer durch eng⸗
liſcheztriegsſchiffe . Der Rotterdamer „ Courant “ nennt

Englands Maßnahmen die ſchwerſte Behinderung

des freien Handels und Kriegführung gegen die

internationale Schiffahrt . Der Amſterdamer Tele⸗
graaf “ ſchreibt bitter : „ Für die Freiheit der Meere

zog 1917 Amerika in den Krieg an der Seite Eng⸗
lands . Dasſelbe England löſcht heute wieder gegen
alles Völkervecht die Freiheit der Meere aus . “ Der

„ Haagſche Courant “ ſchreiht : „ Die Beunruhigung

in ganz Holland wird erhöht durch die großen eng⸗
liſchen Minenfelder vor der holländiſchen Inſel
Texel . Hier ſind die erſten Opfer holländiſcher Fiſch⸗

kutter bereits am Mittwoch zu regiſtrieren . “
Wir haben dazu zu ſagen , Deutſchland hat für

die Durchſetzung der Freiheit der neutralen Staa⸗

ten in Europa Machtmittel einzuſetzen , bei denen
wir uns nicht auf uns allein zu verlaſſen brauchen .

Die eiſernen Ringe im Oſten ſchließen
ſich immer dichter . Im Südoſten Polens hat die

deutſche Wehrmacht auf den Knotenpunkt der polni⸗
ſchen Verbindungen nach Rumänien die erſte Hand

gelegt . „ Die Waffentaten des deutſchen Soldaten⸗
kums ſind ein Heldentum , das in der Kriegsgeſchichte
kaum ein gleichwertiges Vorbild hat “ ſchreibt der
„ Peſter Lloyd “ . „ Es ſind die letzten Akte der Tra⸗

gödie um Polen , deſſen Armee Berlin und Lübeck

in Sturm erobern wollte und ſich jetzt im letzten
Drittel des verlorenen Landes um eine ausſichts⸗

loſe Sache ſchlagen muß “ , ſchreibt die „ Neue Baſler
Zeitung “ .

Am Rande der militäriſchen Kämpfe in Polen
ſtehen auch heute noch die von der flüchtigen polni⸗
ſchen Regierung proklamierten Verbrechen der fana⸗
liſchen polniſchen Zivilbevölkerung .

Nachdem das polniſche Volk und ſeine Regierung
ihre kulturellen und menſchlichen Pflichten in er⸗
ſchreckender Viriſe verleugnet haben , werden ſie jetzt

durch Deutſchand gezwungen werden . Von heute ab
erübrigt ſich jeder weitere Kommentar hierzu . Die

gans Verantwortung trifft die flüchtige volniſche Re⸗
gierung und die engliſchen Drahtzieher , die ein be⸗
krogenes Volk bis zur letzten Minute planmäßig ins
Unglück treiben . 5

Jlalien warlet ab

Drahtber .unſ . röm . Korreſpondenten

N
— Rom , 14. September .

In Italien ſind heute wiederum einige Me

Rahmen beſchloſſen worden , die beweiſen , daß einer⸗

ſeits das wirtſchaftliche Leben in voller Ordnung
weitergeführt werden ſoll , daß das Land ſich aber

andererſeits für alle Möglichkeiten rüſtet . So wird

vom 18. September an in allen ſtaatlichen Behörden
die fortlaufende Arbeitszeit von acht

Dis viezehn Uhr eingeführt . Man be⸗

gründet dieſe Maßnahme mit der Notwendigkeit , im

Winterhalbjahr Beleuchtung und Heizung zu ſparen .

Der Tageslohn der im Mutterland eingezoge⸗

nen Soldaten und Schwarzhemden iſt von 40 Cen⸗

teſimi auf eine Lira erhöht worden .

„ Selbſtyerſtändlich ! “ antwortete ſtickel ohne

Zögern . „ Es liegt zuſammen mit anderen Papieren

in meinem Safe in der Zentralbank . “
„ Wann haben Sie Parker zum

ſehen ? “
„ Das ſagte ich ja ſchon , Herr Kriminalrat ! Vor

etwa ſieben Monaten in Hollywood . Seit jener Nacht

habe ich ihn nicht wiedergeſehen — bis er heute

plötzlich unerwartet hier im Atelier auftauchte . “

„ Aber Sie ſtanden in der Zwiſchenzeit mit ihm

in Verbindung ? “
„ Keineswegs ! Ich habe von ihm in dieſen ganzen

teten Monaten weder etwas geſehen noch gehört .

Ich kannte ja nicht einmal ſeinen Aufenthalt ! “

„ Ich ſtelle alſo feſt “, betonte Fuhrkötter , indem

er mit dem Bleiſtift nachdrücklich auf den Tiſch

klopfte , „ daß Sie erſt vor anderthalb Jahren nach

Hollywood gegangen ſind ! In Ihren früheren Aus⸗

ſagen haben Sie nun behauptet , Sie hätten dort

drüben auch John Knuth kennengelernt . Wollen

Ste dieſe Behauptung auch jetzt noch aufrecht⸗

erhalten ? “

Nickel zögerte mit der Antwort : er kniff die

Lippen zuſammen , und zwiſchen ſeinen Brauen bil⸗

dete ſich eine tiefe , ſenkrechte Falte . Dann hob er

trotzig den Kopf . „ Nein ! “ antwortete er feſt . „ Ich

habe John Knuth erſt vor drei Wochen kennenge⸗

lernt , als er eines Tages hier im Atelier erſchien

Knuth ſagte mir auf den Kopf zu , ich hätte mich

Unter Vorſpiegelung falſcher Tatſachen in die Rolle
eines bekannten Filmſtaxs eingeſchlichen . Denn trotz

meiner verblüffenden Aehnlichkeit mit Jack Parker

den er perſönlich ſehr gut kenne — habe er gurf

den erſten Blick geſehen , daß ich mit dem „ richtigen “
Kölombek nicht identiſch ſei

„ Und dann begann John Knuth Sie zu erpreſ⸗

fen ? “ fiel Fuhrkötter ein .

„ Allerdings —“ , ſagte Nickel bitter . „ Ich hatte

mich in dieſen ſieben Monaten ſo völlig in meine

Rolle eingelebt , und ich war meiner Sache ſo ſicher ,

letztenmal ge⸗

5

mult - Tonfilmatelier

Kurze Schau über die Grenzen
Chamberlain tiſcht wieder die alten engliſchen Propagandaſügen auf

dnb . Berlin , 14. Sept .

wiederholte der
die

en von der „ Athenia “ ⸗Torpe⸗
- Boote bis zu dem „ wunder⸗

alten Lügen und P
dierung durch deutf

baren Kampfgeiſt der Polen “ . Die Behauptung
Chamberlain ß er für „ Freiheit und Sicherheit
auf allen Mee
die mit den brit
drohungen einge
dreiſt empfunden
von der Sitzun
gungs rates “ b
rungsſtellen , die
ten und perſönli
führen , ohne je

beſprechen . E

haften Met

kämcpfe , muß bei den Neutralen ,
en ſchwarzen Liſten und Blockade⸗

werden , als ungewöhnlich
Chamberlain ſprach dann

„ Oberſten Verteidi⸗
her und franzöſiſcher Regie⸗

zum Ziel gehabt habe , einen direk⸗
Meinungsaustauſch herbeizu⸗

ch⸗ſtrategiſche Fragen zu
zum Schluß die mangel⸗

chen Reklame⸗ und Lügen⸗
miniſterium wie der Oppoſitionsführer
Greenwood meinte , den britiſchen Rundfunk und die
britiſche Preſſe im Auslande lächerlich gemacht habe .

Von engliſche milicher Seite wird erklärt , daß

„ in keinem Falle deutſches Eigentum in
England beſchlagnahmt worden iſt . “

„Deutſche , die wünſchen , England zu verlaſſen , müſ⸗

ſen hierzu eine Genehmigung haben ; wenn keine be⸗
ſonderen Gründe vorliegen , ſo erhalten ſie dieſe ohne
Schwierigkeit . “

Der Herzog von Windſor der bei ſeiner

Abdankung vom engliſchen Thron vor drei Jahren
das Land verlaſſen mußte , iſt jetzt mit ſeiner Gattin
von der franzöſiſchen Riviera , wo er bisher gelebt
hatte , nach Hauſe zurückgekehrt .

12

Der indiſche Staatsrat erläßt eine Kund⸗
gebung , in der er — angeblich an die polniſche
Adreſſe gerichtet — zur Teilnahme Indiens an dem

„ Kampf für das Recht gegen brutale Gewalt “ auf⸗
ruft und von der „ Notwendigkeit heldenhaften Rin⸗
gens gegen willkürliche Angriffsluſt “ ſpricht . Die
Faſſung des Aufrufs muß im indiſchen Volk die

Vermutung erwecken , als ob mit der Anſpielung auf
„ brutale Gewalt und willkürliche Angriffsluſt “ zu⸗iſe

guf das engliſche Verhalten Indien
werden ſollten , zumal es am

luß des Aufrufes heißt , daß „ Indiens endgülti⸗

0 Schickſal auf den Schlachtfeldern Europas ent⸗
ſchieden werden wird . “

In einer britiſchen Regierungsverordnung wird

die Aufteilung der im Seekrieg erbeu⸗
teten Priſen geregelt . Dreiviertel des Priſen⸗
wertes behält der Staat für ſich . Den Reſt evhalten
die Kaperſchiff Im britiſchen Kabinett wird übri⸗

gens ein bes es Miniſterium für die Handels⸗
ſchiffahrt geſchaffen . das die ſchwierigen Probleme ,
die ſich jetzt für die tung dor britiſcheni In⸗
ſeln ergeben , löſen

— *

Verſora
ſoll .

der Oslo⸗
Sitzung beendigt und

iſtimmung der Anſichten
erhaltung des internatio⸗

ſtellt hat , ſind nunmehr
kiniſterpräſidenten

n Staaten auf
renz nach Kopen⸗

e Kopenhagener Preſſe
Schefs zum e

t, um die

Nachdem der Ausſchuß
Staaten ſeine
eine vollkommene
mit Bezug auf die

nalen Handel
auf Einladung
und Außenmi
den 18. September zi
hagen gebeten word
ſtellt feſt , daß die R
1918 wieder zuſamr
nordiſchen

S en zu e
Der finniſche Außenmi

einer Rede die Bede
die heute imſt ande
Gebiete durch gemeinſ

ſtenmal ſeit
tellung der

1

unterſtrich heute in
neutralen Staaten ,

e Reſpektierung ihrer
Handeln zu erreichen .

Die japaniſche Regierung gab heute eine

offizielle Erklärun 1 ihre politiſchen Richtlinien

ab und ſtellte dab Beilegung des Chinakon⸗

flikts in den Mittelpunkt . Die Zuſammenarbeit

zwiſchen Japan und Mandſchukuo ſoll noch enger ge⸗

ſtaltet werden . „ Im
g lie uf Anzeichen der

ten chineſif Zentralregie⸗
emRegierung durch geeignete

ahmen die vollkommene Bei⸗
ts durch poſitive Unter⸗

Einrichtung einer n

rung werde die ja
und angemeſſene Ma

immer
Japans

kündigt nochDie fjapaniſche 9 .
Produktionskapazitätdie Verſtärkung der

zum Zwecke de 8 ö
an , ferner Maßnahmen zur ung 3 Außen⸗

handels und eine engere Zuſammenardbeit zwiſchen
den einzelnen Regierungsorganen und dem Volk ,

Strikte Neutralität Rumäniens

Hofmiſter CEtrgurtu bei Göring

dnb . Berlin , 14. September

Der rumäniſche Hofminiſter Cigurtu wurde in

Berlin von Generalfeldmarſchall Göring empfan⸗

gen , um der Reichsregierung folgende Neutralitäts⸗

erklärung zu überreichen :

„ Seine Majeſtät der König Carol von Rumänien

hatte die Mitglieder des Königlichen Ratkollegiums

ſüür den 6. September , 16 Uhr , zu einer Sitzung zu⸗

ſammenberufen , welche im königlichen Palais Citro⸗

ſtattfand .ceni
Miniſterpräſi⸗

ir nationafedenten , welcher gleichzeitig Minif

Verteidigung iſt , und des Außenmii über die

außenpolitiſche Haltung der rumäniſchen Regie⸗

rung angeſichts der gegenwärtigen internationalen

Ereigniſſe , genehmigte der Rat einſtimmig die bis ,

her durchgeführte diplomatiſche Aktion ſowie die

zur Verteidigung der Grenzen getroffenen militärt⸗

ſchen Maßnahmen .

Der Rat hat einſtimmig den Beſchluß gefaßt , die

Regeln der Neutralität ſtreugſtens zu beobach⸗

ten , welche durch die internationalen Abkommen

gegenüber den im gegenwärtigen Konflikt krieg⸗

führenden Staaten ſeſtgelegt ſind . “

Poſen - ein zweites Bromberg
Auch hier wurden Hunderte von Deutſchen verſchleppt , mißhandelt und gemordel

anb Berlin , 14. September

Je mehr von dem Schickſal der Poſener Volks⸗

deukſchen bekannt wird , um ſo grauſiger wird das

Bild des Wüteng der polniſchen Fanatiker in Po⸗

ſen⸗Stadt und Land .

Zahlreiche Volksdeutſche haben fünf , ja ſogar

ſechs Tage lang ſich ohne alle Nahrung verſteckt ge⸗

halten und ſind nur dadurch der Verhaftung , Ver⸗
ſchleppung und Ermordung entgangen . Schon jetzt
läßt ſich ſagen , daß die Zahl und Brutalität der an

den Pofener Volksdeutſchen begangenen Schandtaten

Poſen als ein zweites Bromberg erſcheinen läßt .
Die Liſte der in Poſen verhafteten Volksdeutſchen ,

deren Verbleib bisher nicht feſtgeſtellt werden konnte ,

die aber vermutlich in die Gegend von Pinſk von

der polniſchen Truppe verſchleppt wurde , führt die

Namen aller in Poſen einflußreichen deutſchen Per⸗

ſönlichkeiten auf .
Alle dieſe Verſchleppten wurden am 1. und am 2.

September in rückſichtsloſeſter Weiſe aus ihren Woh⸗
nungen gewaltſam entführt , geprügelt und mit un⸗

bekanntem Ziel nach Innerpolen transportiert . Ein

Es iſt nicht mehr wie 1914 .
Neulrale Beobachter ſtellen müde und gedrückte Stimmung in Paris feſt

anb . Brüſſel , 14. September .

Ein Sonderberichterſtatter der „ Indépendance “ ,

der ſich drei Tage in Paris aufgehalten hat , ſchildert

heute ſeine Eindrücke und ſtellt den gewaltigen

Unterſchied feſt , der zwiſchen 1914 und 1939 beſtehe .

Kein Geſchrei und keine Umzüge . Keine franzöſiſche

Zeitung ſpreche von den aus dem Weltkrieg her be⸗

rüchtigten Marmeladeſchnitten , mit denen die Fran⸗

zoſen ganze deutſche Bataillone gefangen nehmen

wollten . Der Grund hierfür liege darin , daß die

Erinnerungen an 1914 noch zu friſch ſeien . Ste ſeien

noch in dem Gedächtnis zu vieler Männer , die 1914

in den Krieg zogen .

Die Pariſer Bevölkerung ſei ſich ſehr wohl be⸗

wußt , daß es ſich nicht um einen S pazier⸗

gang . ſondern um eine harte und tragiſche Reali⸗

tät handle . Frankreich ſei nicht in den Krieg gezo⸗

gen , um Gebiete zu erobern , oder ein Regime zu

zerſtören , das es zwar ablehne , von dem es aber

zugebe , daß andere ſich damit abfinden könnten ; es

ſei in den Krieg gezogen ohne Wut und ohne Lei⸗

denſchaft . Frankreich wiſſe , was ihm bevorſtehe ,

nämlich ein Krieg , der das Land , ungeachtet ſeines

Ausganges , ausgepumpt und geſchwächt zu rücklaſſen

werde .

einziger , Eduard Michalowſki aus Poſen , ul . Ula⸗

nowa 15, ein Pole ( ) , der ſich hat durchſchlagen kön⸗

men , hat zu Protokoll folgendes über ſeine Ver⸗

haftung ausgeſagt :

Nach einer ergebnisloſen Hausſuchung wurde er

auf das Polizeibüro beſtellt und dann über Glowno ,

Schwerſanz in Richtung Kutno abgeſchleppt , unter⸗

wegs mit Kolben blutig geſchlagen , ohne etwas zu
eſſen oder zu trinken zu bekommen . Der Zug der

verſchleppten Deutſchen beiderlei Geſchlechts , älte⸗

rer und jüngerer Perſonen und teilweiſe ſogar Kin⸗

der , ſchwoll von 80 Verhafteten in Poſen ſchließlich
bis auf 500 an . War die Behandlung ſchon in Po⸗

ſen , Glowno und Schwerſanz durch wüſte Beſchimp⸗

fungen und blutige Schläge fürchterlich , ſo wurde

es in Wreſchen unerträglich . Ein Steinhagel ging
in Wreſchen über uns hernieder . Viele von uns

wurden mit Knüppeln derart geſchlagen . daß ſie aus

Kopf⸗ und Halswunden bluteten . Dem wackeren

Franziskaner Pater Breitinger wurde das Kreuz

abgeriſſen .

Die Polizeibeamten taten nichts , um den Stein⸗

hagel und die Schläge ſeitens des Straßenpöbels

von uns abzuhalten , im Gegenteil . ſie munterten

dazu noch das uns begleitende . fohlende Geſindel
auf . Pater Breitinger , der beſonders dieſen Ge⸗
walttaten ausgeſetzt war , durfte ſich ebenſowenig
einen Zivilanzug kaufen , wie die Kranken , Gebrech⸗

lichen und Alten ſich Transporterleichterungen ver⸗

ſchaffen konnten . Von den Verſchleppten wurden Dr .

Scholz , Kaufmann Günther beſonders übel zugerich⸗
tet . Pater Breininger iſt am Kopf . Geſicht und

Auge ſchwer verletzt . Die Poſener Verſchleppten
ſollen inzwiſchen nach Pinſk in das Sumpfgebiet ge⸗
kommen ſein .

Wirksam und

preiswert
Herrlich erfrischend , vethindeſt den

Ansatz des gefürchteten Zahnsteins .

groſſe Tube 40 . . , kleine Tube 25 Pf .

der Nomen

eines groben

daß ich einen ſolchen Zwiſchenfall für unmöglich

hielt . John Knuth war der erſte Menſch , der mir

die Rollen vertauſchung vorwarf , und in meinem

Schreck ließ ich mich dazu herbei , ihm tauſend Mark

zu geben , die er angeblich dringend für ſeine Rück⸗

kehr nach Amerika benötigte . . . Ich hoffte , dieſen

unangenehmen Mitwiſſer damit ein für allemal los

zu ſein ; aber vierzehn Tage ſpäter — eben am letz⸗

ten Montag — erſchien er erneut hier im Atelier

und forderte Geld , und da —

„ — — gaben Sie ihm abermals einen Scheck

über tauſend Mark ! “ vollendete Fuhrkötter , als

Nickel ſtockte . 5
Nickel hob mutlos die Schultern . „ Was blieb

mir anders übrig , Herr Kriminalrat ? Denn gerade

jetzt , wo vor vierzehn Tagen mein erſter Film ur⸗

aufgeführt wurde , konnte ich es nicht auf einen

Skandal ankommen laſſen ! Und John Knuth war

durchaus der Mann dazu , ſeine Drohungen wahr zu

machen ! “
„ Ich muß alſo erneut feſtſtellen , daß Sie in

Ihren früheren Ausſagen bewußt die Unwahrheit

geſprochen haben ! Weshalb haben Sie mir dieſe

außerordentlich wichtigen Tatſachen bisher ver⸗

ſchwiegen , Herr Kolombek ? “

„ Ja , verſtehen Sie denn das nicht ? “ rief Nickel

verzweifelt . „ Verſetzen Sie ſich doch mal in meine

Lage , Herr Kriminalrat ! Nachdem John Knuth er⸗

mordet aufgefunden war und alle Indizien auf mich

als den Täter hinwieſen , ſehlte doch nur noch ein

einleuchtendes Motiv , um mich als Mörder vor Ge⸗

richt zu bringen ! Das allein iſt der Grund meines

bisherigen Schweigens ; denn ich wollte es verhüten
was Sie in Ihrem falſchen Verdacht gegen mi⸗

hätte beſtärken können . . “

„ Sehr freundlich von Ihnen ! “ bemerkte Fuhr⸗
kötter ſpöttiſch . „ Aber leider haben Sie mich nicht

überzeugt . Denn ein Beweis , daß Sie nun wenig⸗
ſtens an Knuths Tod unſchuldig ſeien iſt durch Ihr
verſpätetes Eingeſtändnis keineswegs erbracht
Im Gegenteil —! “

Nickel fuhr mit einem erſtickten Schrei hoch . „ Das

iſt doch blödſinnig ! “ widerſprach er heiſer . „ Es muß

Ihnen doch klar ſein , daß Parker es war , der John

Knuth umgebracht hat ! “

„ Und warum hätte er das getan ? “ fragte Fuhr⸗

kötter ruhig .
Einige Sekunden lang ſtarrte Nickel den Krimi⸗

nalrat aus unruhig flackernden Augen an : dann fiel

er ſchlaff und kraftlos auf den Stuhl zurück . „ Ich

weiß nicht —“ , murmelte er tonlos , „ Ich habe nicht

die geringſte Ahnung , in welcher Beziehung Knuth

und Parker miteinander geſtanden haben ... Aber

plötzlich richtete er ſich wie elektriſiert auf : „ Fragen

Sie doch den Hoteldirektor Volander und den

Kellner Schütze ! Wenn die beiden Parker geſehen

haben , werden ſie Ihnen beſtätigen , daß er es war ,

der am Montagabend die beiden Zimmer im Hotel

Romeo bezogen hat , und nicht ich ! “

„ Selbſtverſtändlich laſſe ich dieſe beiden Zeugen

hierherholen ; aber ich bezweifle ſehr ſtark —“ , Fuhr⸗

kötter machte eine wegwerfende Handbewegung —,

„ daß dadurch die Angelegenheit geklärt wird .
Nehmen wir mal an , die Zeugen würden Parker
wiedererkennen obwohl er am Montagabend

einen ſchwarzen Spitzbart trug , während er fetzt

glattraſiert iſt , ſo wäre damit noch keineswegs Ihre
Unſchuld bewieſen , Herr Kolombek ! Denn Parkers

Anweſenheit im Hotel Romeo ſchlöſſe ja nicht aus ,

daß Sie ſich in der fraglichen Stunde ebenfalls dort

aufgehalten haben ! “

Nickel zuckte die Achſeln und ſchwieg .

„ Ich will Ihnen ſagen , wie es in Wirklichkeit

geweſen iſt , Herr Kolombek ! “ erläuterte der Kri⸗

minalrat nachdenklich , faſt wie im Selbſtgeſpräch .

„ Entweder wußten Sie von Parkers Anweſenheit

in Berlin und ſuchten ihn am Montagabend im

Hotel Romeo auf — oder Parker ſelbſt wünſchte eine

Unterredung mit Ihnen und forderte Sie auf , ins

Romeo zu kommen

„ Das iſt nicht wahr ! “ exeiferte ſich Nickel heftig .
Aber Fuhrkötter ließ ſich nicht aus der Ruhe

bringen . Unbeirrt fuhr er fort : „ Im Hotel trafen

Sie unvermutet auch John Knuth an . der — wie er

Ihnen gegenüber ja behauptet haben ſoll — mit

Parker ſehr gut bekannt war . Sie gerieten mit

Knuth in Streit — die Vorausſetzungen dafür waren

ja gegeben — und erſtachen ihn . Nach vollbrachter

Tat flüchteten Sie . . Parker , der keine Schere⸗
reien mit der Polizei haben wollte oder vielleicht

ſogar befürchtete , daß er in Tatverdacht fallen könne ,

zwängte die Leiche in den Koffer und flüchtete eben⸗

falls . . Aus einem bisher noch nicht aufgeklär⸗
ten Grunde erſchien Parker nun heute hier im

Atelier . Und da rannten Sie kurz entſchloſſen in

Ihre Garderobe und — brachten auch den letzten

Mitwiſſer Ihrer Geheimniſſe zum Schweigen ! “

Nickel ſprang erneut auf und ſchlug krachend mit

der Fauſt auf den Tiſch . „ Zum Donnerwetter :

Nein ' ! “ brüllte er . „ Ich hab ' s nicht getan ! Wie oft

ſoll ich denn das noch ſagen ? “

„ Mit Schreien oder Toben können Sie mich weder

überzeugen noch den eindeutigen Sachverhalt aus

der Welt ſchaffen ! “ ſagte Fuhrkötter gelaſſen .

„ Machen Sie ſich doch nicht lächerlich , Herr Kolom⸗

bek ! Ihre Behauptung , Parker habe ſich ausgerech⸗

net in Ihre Garderobe geſchlichen , um hier Selbſt⸗

mord zu verüben , iſt völlig widerſinnig ! Ganz ab⸗

geſehen davon , daß Ihre Darſtellung mit dem Tal⸗

beſtand in kraſſeſtem Widerſpruch ſteht . . Am

beſten iſt es , Herr Kolombek , Sie legen jetzt einoffe⸗

nes und freiwilliges Geſtändnis ab ! Es wäre Ihre

letzte Möglichkeit , ſich mildernde Umſtände zu ver⸗

ſchaffen ; vielleicht auch ließe ſich ſogar der Notwehr⸗

paragraph in Anwendung bringen
Nickel ſtützte ſich ſchwer auf den Tiſch und ſtarrte

blicklos ins Leere . Auf ſeinem braun geſchminkten
Geſicht und auf ſeiner entblößten Haut perlten große ,

dicke Schweißtropfen . „ Herr Kriminalrat
raunte er gepreßt , „ich habe Ihnen die reine Wahr⸗

heit geſagt und kann nun nichts mehr hinzufügen ! “

„ Na , wie Sie wollen , Herr Kolombek ! “ meinte

Fuhrkötter gleichmütig , indem er ſich erhob . „ Dann

zwingen Sie mich , meine Pflicht zu tun . Ich erkläre

Sie für verhaftet ! “ .

Fuhrkötter hatte Nickel gerade unter Bewachung

eines Schupos in Eva Diekhoffs Garderobe führen

laſſen , um ihm endlich Gelegenheit zum Abſchminken
und Umkleiden zu geben , als der Fernſprecher
klingelte .

Es meldete ſich Kriminalaſſiſtent Betz , den Fuhr⸗
kötter inzwiſchen zur Beaufſſichtigung des Einfahrts⸗
tors in das Pförtnerhäuschen geſchickt hatte , wo ſich
auch die Telephonzentrale befand . „ Herr Kriminal -

rat “ , ſagte er leiſe und haſtig , „ ſoeben ruft hier eine

Dame an , die Herrn Kolombek zu ſprechen wünſcht ! “
„ Gut , Betz — verbinden Sie mich ! Während ich

mit der Dame ſpreche , verſuchen Sie feſtzuſtellen ,
von wo aus ſie anruft ! “ Fuhrkötter holte ſchnell ein

Seidentuch aus der Taſche und zog es ſtraff über

den Sprechtrichter . 5

„Hallo 8 hörte er eine angenehme Altſtimme .

„ Ja hier Kolombek ! “ ſagte Fuhrkötter , indem

er ſich bemühte , Kolombeks Sprechweiſe und ſeinen
Tonfall nachzuahmen . „ Wer iſt denn da ? “

(Fortſetzung folgt )
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Mannheim , 14. September .

Liebe Hausfrau !

Silln ui biß i nn muß an lun
Mun ſifuuouu lud .

NWarum , ſo muß man ſich leider immer wieder
fragen , ſind Verſtändnis und rückſichtsvolle Spar⸗

doch unter den Menſchen ſo wenig verbreitet ?
wir nun ſeit knapp vienzehn Tagen zum

vernünftigen Ausgleich und zur gerechten Vertei⸗
lung aller lebensnotwendigen Waren die Bezugs
ſcheinwirtſchaft . Der gutmütige , einſichtige Ver⸗

hat längſt herausgefunden , daß er nicht
ſchlecht damit fährt und ſeinen Bedarf an wichtigen
Grundnahrungsmitteln vollauf befriedigen kann . Er
wird ſogar dieſe oder jene Karte gar nicht in An⸗
ſpruch nehmen , weil manche Dinge im Rahmen
ſeines gewohnten Magenfahrplans nur wenig vor⸗
kommen , ſo wie ja bei einem einzelnen Ehepaar ge⸗
wiß andre Bedürfniſſe herrſchen als etwa in einer
kipderreichen Familie .

1e
Orient - und Perser - Jeppiche

. , Bausdsek letzt B 1 . 2 Rut 26467

Aber anſtatt nun im Vertrauen darauf , daß wir
mit dieſer rechtzeitig eingeführten Pflicht zum Haus⸗
halten auch künftig alle immer ſatt werden , ſich zu
beſcheiden und wirklich nur das einzukaufen , was
man zu eſſen gewohnt iſt , ſind ſonſt ganz vernünftige
Leute plötzlich von einem ſeltſamen „ Hamſterfieber “
ergriffen , ſo wie es ja ſchon am Samstag in der
großen Göringrede ſo trefflich geſchildert wurde .
Hand aufs Herz , liebe Hausfrau : gehörſt nicht auch
du in die Kategorie jener Junggeſellen , denen Milch
bisher ſtets ein Greuel war , während ſie jetzt den
Trank der frommen Denkungsart in rationierter
Form als größte Delikateſſe begehren ? Immer wie⸗
der berichten die Lebensmittelhändler , die Metzger ,
die Marktfrauen über ihre nun ſchon allzu oft ge⸗
machte Erfahrung , daß beſtimmte Waren nur dann
gekauft und gefragt ſind , wenn irgendwelche Zu⸗
teilungsvorſchriften auf ihnen ruhen . Und inſonder⸗
heit jetzt zeigt ſich vielerorts die gleiche Erſcheinung ,
daß von den Hausfrauen ohne Rückſicht auf ihren
wirklichen Bedarf wahllos alles zuſammengeramſcht
wird , was überhaupt auf Karten erhältlich iſt .

Aehnlich wie bei den Lebensmitteln , iſt es auch
mit den Bezugsſcheinen für Textil⸗ und Lederwaren :
aus der ganz unſinnigen Befürchtung , daß es dieſe
oder jene Gegenſtände „ bald überhaupt nicht mehr
gibt “, ſiwd manche Leute von einer wahren Kauf⸗
Pſychoſe ergriffen , ſo als ob ſie andernfalls ſchon in

längſtens zwei Monaten mit bloßen Füßen und in

Packpapier gekleidet einhergehen ſollten . Wie wäre

es ſonſt möglich , daß etwa eine Frau bei der Be⸗

zugsſcheinſtelle auf einen Sitz für ſich , ihren Mann

und ihre drei Kinder „ raſch noch “ Karten für Win⸗

tlerſchuhe verlangt ? Ganz
0

davon , daßabgeſehen
ſolche Gewalteinkäufe doch für den eigenen Finanz⸗
plan im Grunde untragbar ſein müſſen , — und daß

befagte Frau unter normalen Umſtänden niemals

auf den Gedanken gekommen wäre , fünf Paar

Schuhe an einem Tag , ja nur in einem einzigen
Monat einzukaufen , — wird ja mit ſolchem Vor⸗

gehen gerade das Gegenteil von dem erreicht , was

die Reichsregierung mit ihren Vorſichtsmaßnahmen
bezweckt . Denn nicht nur in Mannheim kommen

ſolche Frauen und wollen „raſch noch “ die Winter⸗

ſchuhe , die Winterſtrümpfe , die wollene Unterwäſche
ind was ihnen ſonſt gerade in den Kopf kommt ,

möglichſt drei⸗ und vierfach auf Vorrat beiſeite legen ,
ſondern dieſer Wettlauf wird in jedem Rathaus , auf

jeder ſolchen Dienſtſtelle ziemlich der gleiche ſein .
Erfolg : wenn man ihm nachgtbt , ſind auch die größ⸗

bald erſchöpft ,ten Vorräte und die vernünftigen
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che - zur Stelle !
Was in N 5 während der letzten vierzehn Tage geleiſlet wurde

Oft ſind wir in den letzten Jahren ſchon dort bei
den fleißigen Frauen ei haben blitz⸗
blanken Rieſenkeſſel beg Duft 5

zubereiteter Mahlzeiten genoſſen oder
ſelbſt einen Teller voll des guten Mi
verſucht , das dort et
Portionen teils ges
zahlung an
wird . Kameradſchaft ffei
Weihnachtsbeſcherung für
Kakaofrühſtück , des erſten
befreiten Oſtmark viel
und immer bereite

1 lich

ttransportes aus der
t und viel Freude

eit , 25 1e weiten R ne
des alten Städti ru ſchon
Aber kaum je noch f notwendig geweſen
und ſo über die Maßen nſpruch genommen
worden wie während dieſer en zwei Wochen , da
die Schickſa es gerade bei uns
hier auf vorgeſchobene Grenzmark
viele Tauſende von Volksgenoſſen ihren Bann
ſchlug . .

ein
kennen ; aber auch ein
heim ſo mancher noch j
geht , weil dieſes Geſch
ganzer Dörfer aus der
den ſchützenden Heime
ſich ſo ruhig und ſelbſ
außerhalb all
Wer nicht zufällig
Bahnhof erlebte oder an
Rhein⸗Haardt⸗Bahn in
Neckar etwas davon mitbe
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ſumme von Arbeit

di

und inſonderheit die N S
ſammenhang geleiſtet hat .

Wenn wir früßer von den ungeheuren
an belegten Broten bei einem der ſtets
lang ſorgfältig vorbereiteten WHW⸗Winterfeſ
richteten und da vielleicht den
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brauch mit 6 oder 8 gaben , ſo empfand
das jeder als eine erſtgunliche Leiſtung . Allein was
ſoll man dann erſt dazu ſagen , daß in der vorigen
Woche , von einer Stunde zur andern , die NSV⸗
Küche mit Unterſtützung ihrer freiwilligen Hel⸗
ferinnen von der Frauenſchaft Verpfle rung

für bis zu 24000 Perſonen je Tag bereitſtellen
mußte ? Daß in einer Nac allein 12 Zentner
Würſt zu belegten Broten verarbeitet und 1300 Liter
heißer Tee in großen Kannen zum Bahnhof geſchafft
wurde , um die durchreiſenden Rückwanderer auf
ihrer Fahrt zu erquicken !

Dieſer Hochbetrieb , deſſen Bewältigung nur durch
reſtloſen Einſatz aller Kräfte und Bereitſchaften bei

Tag und Nacht ſelbſt in den zur Lieferung heran ;
gezogenen Metzgereien möglich war . hat inzwiſchen
freilich nachgelaſſen . Allein auch jetzt gibt es durch
den Zuſtrom der Saaryfälzer und das vorläufige
oder auch endgültige Verbleihen von ſo manchem von
ihnen in Mannheim für die NSV⸗Kütche eine Menge

zuſätzliche Arbeit . Da ſind einmal zu den rund

Leute , die ihre Bezugſcheinwünſche nur nach

ihrem wirklichen Bedarf richten , haben

das Nachſehen .
Schon kann man bei uns in O1 geradezu von

„ Stammkunden “ ſprechen , — von Frauen , die wo⸗

möglich jeden Tag geſprungen kommen und jeden

Tag was anderes ergattern wollen . Auch ſolche , die

an Stelle von tatſächlich vorhandenen zwei Kindern

deren drei und vier angeben , mußten beſchämender⸗
weiſe ſchon feſtgenagelt werden . Ob ſie ſich klar dar⸗

über waren , daß ſo etwas verdammt nach Urkun⸗

denſälſchung ſchmeckt ? Soweit kann der heilige Ego⸗

ismus die dumme kleine Angſt um Beſitz und Be⸗

quemlichkeit den Leuten die Köpfe verwirren . Sollten

wir da nicht ein wenig mehr unſern geſunden Men⸗

ſchenverſtand zu Hilfe nehmen und Ruhe bewahren ,

anſtatt wie aufgeſcheuchte Hühner immer gerade das

Gegenteil von dem zu tun , was im Intereſſe der

großen Notgemeinſchaft aller Volksgenoſſen im

Augenblick erforderlich iſt ? Bert

„ Wenn jo gute laune habe , 5 „ Ind wenn je eine FHS Ef

rauche , habe jeh gute laune !

Denn immer ist die FE

gut sogar sehr gut ! “

400 zahlenden Stammgäſten und den töalich 200 bis
300 von der Fürſorge zugeteilten Mittagstiſch⸗
gängern noch weitere 200 Perſonen gekommen , die
hier für ' s erſte keine Möglichkeit zu eigner Haus⸗
haltführung haben und deshalb in R 5 ihre volle
Tagesverpflegung einſchließlich Frühſtück und Abend⸗
eſſen erhalten . Daneben wird denjenigen Rückwan⸗
derern , die bereits in Mannheimer Betrieben wie⸗
der dem Arbeitsprozeß eingefügt werden konnren ,
ohne daß dort Werkskantinen für ihre Verpflegung
bereitſtehen , ebenfalls täglich das Mittageſſen ge⸗
liefert . Und eine dritte Gruppe von Betreuten aus
dieſem Kreiſe ſind endlich die ebenfalls einige hun⸗
dert zählenden Mütter , Säuglinge und Kleinkinder ,51
von denen ein Teil im ehemaligen Marienwaiſen⸗
he ein anderer Teil im NScd⸗Heim unterge⸗
bracht iſt und dort als liebe Gäſte der zuſtändigen
Mannheimer Parteiſtellen beſtens verſorgt wird .

So umſchließt das Band der Volksgemeinſchaft
alle jene deutſchen Menſchen , die dem Vaterland im
Augenblick wohl eines der größten Opfer gebracht
haben , indem ſie ihr Zuhauſe den Notwendigkeiten
der Landes verteidigung überantworteten . Für jene
Kleingläubigen aber , die auch heute noch gelegent⸗
lich beſorgte Fragen nach dem Verbleib ihrer NSV⸗
Spenden und Mitgliedsbeiträge auf⸗
werfen zu müſſen glauben , iſt mit dieſem Einblick in
die rieſige Leiſtung unſerer NSV⸗Küche wohl wie⸗
der einmal unverrückbar klargeſtellt , wie ſolche Gel⸗
der verwendet werden . Denn 24000 belegte Brote
oder 1500 nahrhafte Mittageſſen an einem Tag kann
ſelbſt die Kreisamtsleitung der NS V. nicht
aus der Luft herbeizaubern . Im Gegenteil : ſie
rechnet heute mehr denn je mit dem einſatzbereiten
Verſtändnis jedes Einzelnen , der ſich noch nicht ein⸗
gereiht hat in die innere Front des großen ſozialen

4Betreuungswerkes . M. S.

Acfufumg ! Azssshmeiden amd anfemwaftren !

Die Lohnſteuerkarte für 1940

Wer iſt wehrſteuerpflichtig ?

Der Reichsfinanzminiſter hat jetzt die Beſtim⸗

mungen für die Ausſchreibung der Lohnſteuerkarten
1940 erlaſſen , die auf Grund der Perſonenſtands⸗
aufnahme am 10. Oktober durchgeführt wird . Wie

bisher erfolgt auf den Steuerkarten gleichzeitig die

Beſcheinigung der Wehrſteuerpflicht und die An⸗

forderung der Bürgerſteuer . Als wehrſteuerpflichtig
im Kalenderjahr 1940 kommen nach dem Erlaß in
Betracht : 1. Die männlichen deutſchen Staatsange⸗
hörigen , die erſt auf Grund der edervereinigung
Oeſterreichs mit dem Reich deutſche Staatsangehörige
geworden ſind , wenn ſie in den Kalenderjahren
1916/1917 / 1918/1919 und 1920 geboren ſind , 2. die

männlichen deutſchen Staatsangehörigen , die erſt auf
Grund der Wiedervereinigung der ſudetendeutſchen
Gebiete mit dem Reich deutſche Staatsangehörige ge⸗
worden ſind , wenn ſie in den Kalenderjahren 1917
1918/1919 und 1920 geboren ſind , 3. alle übrigen
männlichen deutſchen Staatsangehörigen , einſchließ⸗
lich derfenigen , die auf Grund der Wiedervereini⸗

gung des Memellandes mit dem Reich deutſche

Staatsangehörige geworden ſind , wenn ſie in den
Kalenderjahren 1914/1915/1916/1917/1918/1919 und
1920 geboren ſind . Im Hinblick auf die jetzigen be⸗
ſonderen Verhältniſſe ſei zur Klarſtellung darauf
hingewieſen , daß nach den geſetzlichen Beſtimmun⸗
gen die Wehrſteuerpflicht während der Einberufung
zum Wehrdienſt ruht .

e 75. Geburtstag . Frau Chriſtine Hennrich ,
geb . Schmitt , kann heute in geiſtiger Friſche ihren
75, Geburtstag feiern . Wir gratulieren !

* * Freiwillige für „ /⸗Totenkopfſtan⸗
darten mit Dienſtzeitverpflichtung , für ⸗Ver⸗
fütgungstruppen ohne Dienſtzeitverpflichtung . Aus⸗

e Meldung : Mannheim , C 1, 10 ( Deutſches
Haus ) .

Der Straßenverkehr bei Verdunkelung
Sieben Gebote des Reichsführers SS und Chefs der Deutſchen Polizei

Im Einvernehmen mit dem Reichsminiſter der
Luftfahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe gibt
der Reichsführer / und Chef der deutſchen Polizei
im Reichsminiſterium des Innern bekannt :

Bei Verdunkelung iſt größte Vorſicht und ge⸗
naueſte Beachtung aller für die ſichere Abwicklung
des Straßenverkehrs gegebener Vorſchriften uner⸗
läßlich . Von allen Verkehrsteilnehmern erwarte ich,
daß ſie ſich während der Verdunkelung im Straßen⸗
verkehr an die folgenden Gebote halten :

1. Scheinwerfer , Begrenzungs⸗ , Schluß⸗ und
Bremslichter , Fahrtrichtungsanzeiger , Kennzeichen
und Zeichen für das Mitführen von Anhängern ab⸗
dunkeln !

Fahrzeugführer , prüft vor Antritt jeder Fahrt
Eure Beleuchtung nach dem Grunoͤſatz : nach oben
kein Licht ! Abſchirmen ! Alle nicht dringend not⸗
wendigen Lichtquellen , insbeſondere Nebellicht , Kur⸗
ven⸗ , Rückfahrt⸗ und Such⸗Scheinwerfer außer Be⸗
trieb ſetzen ! Die amtlichen Kennzeichen müſſen auch
bei Verdunkelung lesbar bleiben . Vorſchriftsmäßige
Abdunkelung wird nach der Verdunkelungs⸗Verord⸗
nung vom 23. Mai 1939 erreicht oͤurch Abſchirmen
( nach oben ) , Abdecken ( Kappen ſchwarze Farbe und
ſo weiter ) , Herabſetzen der Leuchtſtärke und ſo wei⸗
ter . Scheinwerfer müſſen entweder abgeſchirmt oder
ſo abgeoͤeckt werden , daß bei Kraftfahrzeugſchein⸗
werfern nur ein waagrechter Ausſchnitt von 5 bis
8 Zentimeter Länge und einem Zentimeter Breite ,
bei Fahrrad⸗Scheinwepfern eine 4 Zentimeter lange
und einen Zentimeter breite waagrechte Oeffnung
an der unteren Hälfte Licht austreten läßt .

2. Alle Fahrzeuge außer Fahrräder ,
alſo auch Fuhrwerke und Handwagen , müſſen bei
Verdunkelung eine rote Schlußbeleuchtung führen ,
die abzudunkeln iſt .

3. Das Führen von blauem Licht iſt nur Fahr⸗
zeugen der Polizei , Feuerwehr und ſo weiter ge⸗
ſtattet , an anderen Kraftfahrzeugen , Fahrrädern und
ſo weiter alſo unzuläſſig .

4. Mit abgedeckten Scheinwerfern darf grnudſätz⸗
lich auf freier Landſtraße mit aufgebleudetem Licht

e
Veet

( Fernlicht ) , bei Gegenverkehr und in geſchloſſenen

e muß mit abgeblendetem Licht gefahren
werden .

Es gelten alſo die allgemeinen Beleuchtungsvor⸗
ſchriften wie bei Nichtverdunkelung mit der Ein⸗
ſchränkung , daß die Scheinwerfer abzudunkeln ſind
und ein kurzes Aufblenden der Scheinwerfer , ins⸗
beſondere an Stelle von Schallzeichen , in geſchloſſener
Ortslage unzuläſſig iſt . Die Einſchaltung des Fern⸗
lichts wird durch die am Armaturenbrett blau auf⸗
leuchtende Kontrollampe angezeigt .

5. Nur mit einer den Verhältniſſen angepaßten
geringſten Geſchwindigkeit und unter Be⸗
achtung größter Vorſicht fahren !

6. Fußgänger und Radfahrer ! Erkennt
die beſonderen Gefahren bei Verdunkelung ! Fahr⸗
zeugführer können Euch nur ſchwer wahrnehmen .
Betretet die Fahrbahn daher nur , wenn ſich bein
Fahrzeug nähert , und möglichſt nur an Straßen⸗
kreuzungen und Fußgänger⸗Ueberwegen ! Radfah⸗
rer ! Fahrt bei Verdunkelung nur , wenn dringend
notwendig und dann langſam und mit größter Vor⸗

ſicht ! Rückſtrahler ſtets peinlich ſauber halten !
7. Verkehrs wichtige Straßen von

parkenden Fahrzeugen freihalten !
Fahrzeuge auf der Fahrbahn — möalichſt Neben⸗
ſtraßen — nur aufſtellen , wenn ſonſt kaum Raum
iſt ! Auf der Fahrbahn ſtehende Fahr zeuge
unter Beachtung der Verdunkelungsmaßnahmen
beleuchten ! Aber auch hier kein blaues Licht !
Sogenannte „ Laternengaragen “ gibt es bei Ver⸗
oͤunkelung nicht mehr ! Soweit irgend möglich ,
ſind Fahrzeuge auf vorhandenen Mittelſtreifen ,
befeſtigten oder unbefeſtigten Seitenſtreifen , Park⸗
plätzen oder anderen Plätzen aufzuſtellen , die be⸗
ſonders kenntlich gemacht ſind . Hier brauchen ſie
dann nicht beleuchtet zu ſein . a

Alle widerſprechenden Veröffentlichungen dieſer
Art ſind überholt . Die Polizeibeamten ſind angs⸗
wieſen , gegen Nichtbeachtung dieſer Gebote unnach⸗
ſichtlich vorzugehen !
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Der Revolver

Wer vor Gericht behauptet , er habe auf der

Straße einen Armeerevolver gefunden , dem miß⸗

traut man ſehr — man mißtraut ihm doppelt , wenn

er laut Gerichtsakten gar nicht ſo waffenverachtend
iſt . Sonderbar ging es ja mit dem Revolver zu :
Der Angeklagte „ fand “ ihn — bleiben wir einmal

dabei ging in eine Wohnung , traf dort einen

Bekannten , mit dem er in laute Meinungsverſchie⸗

denheit geriet , der Revolver fiel ihm aus der Taſche ,

eine Dame , zufällig anweſend , hob ihn auf , gab ihn
an die Beſitzerin der Wohnung — und der „ Finder “

ſchlien damit zufrieden zu ſein . Wenigſtens ging er

ohne den Revolver weg . Die Frau brachte den Re⸗

volver nach einigen Wochen zur Kriminalpolizei .

Die Sitzung hatte zuweilen Windſtärke zwölf ,
und daran waren zwei Frauen , die Verwahrerin des

Revolvers und die Mutter des Angeklagten , ſchuld .

Hui wie zogen die gegeneinander los , faſt vergaßen

ſie das Schnaufen . Es ging dabei um die Frage ,

warum der Revolver ſchließlich doch noch ordnungs⸗

gemäß abgeliefert wurde , ob auf eigene Initiative

der Verwahrerin oder auf Betreiben des „ Fin⸗

ders “ . Die Mutter des Angeklagten behauptete näm⸗

lich ſteif und feſt , ihr Sohn hätte ſelbſt die Abliefe⸗
rung veranlaßt , — aber der Gegenſeite wurde mehr

geglaubt .
Es gab einen Monat Gefängnis für verbotenen

Waffenbeſitz und Nichtablieferung von Heeresgut , es

gibt vielleicht auch noch ein Nachſpiel , denn der An⸗

geklagte erklärte nach der Urteilsrerkündung , die

Hauptzeugin wegen Meineids zur Anzeige bringen

zu wollen .

Es war doch Liebe

Von ſeiner erſten Frau iſt der Angeklagte ge⸗
ſchleden , die zweite Frau ſtarb , und weil alte Liebe

nicht roſtet , zog es ihn als Witwer wieder zu der
erſten . Die Frau nahm ihn auf , pflegte ihn , tat ,

was ſie mit ihren geringen Geldmitteln für ihn tun

Aus Mannheimer Gerichtsſälen
konnte , er als vollendeter Kavalier revanchierte ſich

dafür , indem er ihr 14 Pfandſcheine klaute und bei

einem Trödler verkümmelte . Das war eine große

Gemeinheit , und doch verſchmähte die Beſtohlene und

erneut Enttäuſchte vor Gericht jedes harte Wort

gegen den Sünder : „ Der Mann wird nie ge⸗
ſcheit “ , ſagte ſie nur , und ſie ſagte es nicht ein⸗

mal unverſöhnlich .
Der verfloſſene Herr Gemahl wäre vielleicht

ſtraffrei weggekommen , weil die Umſtände beſonders

lagen und der Wert unerheblich war , aber mit

ſeinen 21 Vorſtrafen konnte man ihn nicht gut ſcrin⸗

gen laſſen . Alſo gab es drei Wochen Gefängnis .

Ein feines Kleeblatt

Es gibt Leute , die ſich zu fremdem Eigentum ma⸗

giſch hingezogen fühlen . Dazu gehören auch der

28jährige Erwin Stohner , der jährige Chriſtian

Wilhelm Renz , und der 28jährige Adolf L. Sie

ſtahlen , wo ſie gingen und ſtanden , ſie ſcheuten ſelbſt

das große Riſiko bei kleinen Dingen nicht . Aus⸗

hilfsweiſe waren ſie bei Möbeltransporten tätig ,
— der Möbelwagen wurde öfters auch ihr Nacht⸗

quartier —, den Schlüſſel dazu beſorgten ſie ſich in

aller Ruhe aus dem Büro , Renz und L. ſtiegen in

ein Lager ein , um ſich je ein paar friſche Socken zu

holen , in eoͤlem Verein erbrachen ſie acht Koffer und

entnahmen daraus zwei Damenkleider und einen

Geſellſchaftsanzug , der gleich verſetzt wurde , bei

einem Umzug „ verhafteten “ ſie eine Hoſe und diverſe

Büchſen Milch .

Im Grunde iſt der Wert des geſtohlenen Gutes

gar nicht hoch , aber es kommt die Erſchwerung der

Diebſtähle dazu und die Rückfälligkeit der Angeklag⸗
ten . Auf dem Konto des Renz ſteht übrigens auch

ein Raub ! Bei ihm wurde auf zwei Jahren und

neun Monate Zuchthaus erkannt , bei Stohner auf

zwei Jahre und ſechs Monate Zuchthaus und bei L.

auf ſechs Monate Gefängnis . Renz und Stohner

erhielten außerdem die bürgerlichen Ehrenrechte auf
die Dauer von fünf Jahren abgeſprochen . — 4 5

Abſchied von Adolf Kinzinger

Am Mittwochvormittag 11 Uhr verſammelten ſich
die Familienangehörigen und nächſten Verwandten ,

Freunde und Sportskameraden des am 10. September
infolge eines Hirnſchlags unerwartet ſchnell aus
dem Leben geſchiedenen Weingroßhändlers Adolf

Kinzinger im Krematorium , um den letzten Ab⸗

ſchied von ihm zu nehmen und ſeiner Perſönlichkeit ,

ſeinem Wirken ehrende Worte der Anerkennung mit

dem Gelöbnis treuen Gedenkens zu widmen , ehe
ſeine irdiſche Hülle von den Flammen zu Aſche ver⸗
wandelt wurde . Neben den über dem Sarg aus⸗

gebreiteten zahlreichen Blumen und Kränzen waren

die Standarte des Vereins für Raſenſpiele
und die Fahne des Rudervereins „ Amicitia “ die

äußeren Zeichen der letzten Grüße , die den Dahin⸗
geſchiedenen in die Ewigkeit begleiteten .

In troſtreiche Worte für die Hinterbliebenen und

die ganze Trauergemeinde kleidete Stadtpfarrer

Mayer nach einleitenden feierlichen Harmonium⸗
klängen ſeine Anſprache ; ſie gründete ſich auf das

Wort der Heiligen Schrift : „ Ich bin die Auferſtehung
und das Leben ; wer an mich glaubt , der wird

leben ! “ — Die Fahnen ſenkten ſich , als die leiſe

Melodie vom guten Kameraden ſich der Trauerrede
und dem Gebet anſchloß . Den erſten Kranz am
Sarg legte ein Gefolgſchaftsmitglied der Firma

Kinzinger namens ſeiner Arbeitskameraden nieder ,

in bewegten Worten deren dankbarem und treuem
Gedenken an ihren Arbeitgeber Ausdruck ver⸗
leihend . — Der Vertreter der „ Amicitia !
Führerſchaft begleitete deren Kranzſpende mit

der Würdigung des von tatkräftigem Sportsgeiſt be⸗

ſeelten Ruderkameraden Kinzinger . — Direktor

Büchen , der Betreuer des VfR , erweiterte dieſe
Würdigung auf die hervorragenden Verdienſte , die

Adolf Kinzinger , das Ehrenmitglied des Vereins

für Raſenſpiele , ſich um ſeinen Lieblingsſport inrer⸗

halb des BfR im Laufe von 40 Jahren erworben .

Nicht zuletzt ſei er auch ein eifriger Förderer des ge⸗
ſellſchaftlichen Lebens des VfR geweſen , zu deſſen

Aufſtieg er ein erheblich Teil beigetragen und zu

eigener Freude noch miterleben durfte . Die Lücke ,

die durch ſeinen Tod im VfR entſtanden , werde auf

viele Jahre die dankbare Erinnerung an einen der

treueſten Sportskameraden lebendig erhalten . Auch

Direktor Bühn unterſtrich ſeinen bewegten Nachruf

durch Widmung eines prächtigen Kranzes . — Als

letzter der Redner kleidete Präſident Krug als

Vertreter des 2er⸗Clubs die Gefühle dieſer

alten Mannheimer Organiſation , der Adolf Kin⸗

zinger als Mitglied angehörte , in innige Worte des

Bedauerns über deſſen überraſchend ſchnellen und

vorzeitigen Tod . — Adolf Kinzinger entſtammt einer

alteingeſeſſenen Mannheimer Bürgerfamilie und

erweiterte das Geſchäft ſeines Vaters zur heutigen

anſehnlichen Weingroßhandelsfirma , aus deren Be⸗

trieb er im 61. Lebensjahr geriſſen wurde . — Als

Offizier ſtand er im Weltkrieg 1914 —1918 ſeinen

Mann und erkämpfte ſich das Eiſerne Kreuz J. und

II . Klaſſe ſowie den Orden vom Zähringer 9 8

e 60. Geburtstag . Frau Emma Beck Wwe . ,

Mannheim⸗Waldhof , Frankfurter Straße 22, kann
heute in voller Geſundheit und geiſtiger Friſche

ihren 60. Geburtstag feiern . Wir gratulieren !

us Verbraucherhöchſtpreiſe für Speiſekartoffeln .
Der Verbraucherhöchſtpreis für Speiſekartoffeln in

Baden wird für die Monate September , Oktober und
November 1939 wie folgt feſtgeſetzt : In den Gemein⸗
den , in denen die Speiſekartoffelverſorgung über⸗
wiegend durch Verteiler erfolgt : für 100 Kg . weiße ,

rote und blaue Soxten ab Lager oder Eiſenbahn⸗
wagen des Groß⸗ ( Empafngs⸗ſwerteilers 5,70 , für

100 Kg . bei Zufuhr durch den Groß⸗ ( Empfangs⸗ ) hver⸗
keiler frei Keller des Kleinverteilers 5,90 , bei

Zufuhr durch den Groß⸗ ( Empfangs⸗hverteiler oder
den Kleinverteiler frei Keller des Verbrauchers
. 30 „ , Für die Städte Mannheim und Karls⸗

ruhe erhöhen ſich die vorſtehenden Sätze für ſe
100 Kg . um — 10 ¼

e Bei Gehaltsvorauszahlung wird der Kriegs⸗

zuſchlag für September nacherhoben . Der 50pro⸗
zeltige Kriegszuſchlag zur Einkommenſteuer wird
durch Steuerabzug erſtmals vom laufenden Arbeits⸗

lohn für einen Lohnzahlungszeitraum erhoben , der

nach dem 4. September 1939 endet und ebenſo von

den ſonſtigen Bezügen , die dem Steuerpflichtigen

nach dem 4. September 1939 zufließen . Wie der

Reichsfinanzminiſter hierzu feſtſtellt . iſt der Kriegs⸗

zuſchlag zur Einkommenſteuer noch nachträglich von

den bereits für den Monat September ausgezahlten
Dienſtbezügen der Beamten zu erheben . Nach⸗

ahlungen auf Dienſtbezüge , die für einen vor
0 4. September 1939 liegenden Zeitraum nach⸗
träglich geleiſtet werden , unterliegen dem Kriegs⸗
zuſchlag . .

ee bn .

„ Bauernarbeit iſt Arbeit für Voll
und Valerland “

Ein Aufruf des Reichsbauernführers
R . Walther Darré an alle Volksgenoſſen

dnb . Berlin , 13. September .

Der Reichsernährungsminiſter und Reichsbauern⸗

führer R. Walther Dar rs erläßt folgenden Auf⸗
ruſ :

„ Ungezählte Mäuner des deutſchen Landvolkes
ſind zu den Fahnen geeilt . Die Frauen mit den
Alten und den Kindern tragen nun die Laſt und

Sorge um Haus und Hof , um Feldwirtſchfat und

Viehwirtſchaft faſt ganz allein . Ueberall iſt die

Herbſtbeſtellungsarbeit im Gange . Es müſſen aber

auch Kartoffeln und Rüben geerntet werden . Es
ergeht an alle Volksgenoſſen die Aufforderung , ſo⸗
weit ſie hierzu in der Lage ſind , dem deutſchen Land⸗

volk in den Tagen der Hackfruchternte , der Herbſt⸗

beſtellung und des Getreidedruſches beizuſtehen und

damit eine entſcheidende Tat im Dieunſte der Landes⸗
verteidigung zu leiſten . Wir wollen die Hoffnung
der engliſchen Kriegspartei und ihres Blockade⸗

miniſtertuüms , uns wie 1914 bis 1918 auszuhungern ,
zunichte machen .

Beſonders aber bitte ich dem deutſchen Landvolk

Hilfe zu leiſten bei der Pflege zur Erhaltung der

wertvollen Milchviehbeſtände . Es gibt auch in den

Städten noch genug hilfreiche Hände , die dem deut⸗

ſchen Landvolk bei der ſo dringend notwendigen
Wartung des Viehes beiſpringen können . Das iſt

zwar eine harte körperliche Arbeit , aber darau mit⸗
zuhelfen iſt heute um ſo mehr nationale Pflicht , als

wir dadurch die Milchverſorgung für unſere Kinder

und mordenden Mütter ſichern und nuſe ven Soldaten

die ſo dringend notwendige Butter beſchaffen helfen .
Bauernarbeit iſt heute mehr denn je Arbeit für

Volk und Vaterland . “
Heil Hitler !

R. Walther Darrs .

Gepflegte Kaffeehausmuſik
Die Direktionen unſerer großen Konzertkaffees

haben den Betrieb auch im September ohne Unter⸗

brechung durchhalten können . Völlige Albblendung

neben Sicherung der Gäſte durch Bereitſtellung aus⸗

reichender Luftſchutzräume geſtattet auch ungeſtörten

Abendbetrieb bis gegen Mitternacht . Nachmittags

iſt der Gäſteverbehr völlig normal , und zum Wochen⸗

ende iſt zuweilen kaum noch Platz zu finden . Die⸗

ſer rege Beſuch hängt eng mit der erfreulichen Tat⸗

ſache zuſammen , daß überall die Verpflichtung erſter ,

namhafter Kapellen aufrechterhalten werden konnte .

Am einfachſten löſte ſich das Problem im Kaffee

Koſſenhaſchen , wo das erfolgreiche Auguſt⸗

Engagement verlängert wurde ; Lajos K i ß brauchte

nur einige Künſtler ſeines Orcheſters , die eingezogen

wurden , zu erſetzen . Im Café Wien unterhält
die Kapelle Franz Salatelk trefflich die Mann⸗

heimer Muſikfreunde . Lieder⸗ und Refrain⸗Geſang

ſteuern der aus Mannheim ſtammende Tenor Chriſtl

Otto ( zweite Geige und Tenorſaxophon ) ſowie die

Sopraniſtin Erna Gradowſky ( Akkordeon und Gut⸗
tarre bei . Der junge Klarinettiſt fügt ſich beſon⸗

ders lobenswert in den Rahmen des Enſembles

ein . Der Kapellenleiter iſt in Wien zu Hauſe ; kein

Wunder alſo , daß das Wiener Lied , der Wiener

Walzer und die Wiener Operette im Repertoire

dominieren und liebevoll und ſtilſicher gepflegt

werden .

Im Palaſt⸗Kaffee Rheingold , das ſonſt zwei⸗

mal wöchentlich zum Tanze aufſpielen ließ , ruhen

jetzt Saxophone und geſtopfte Trompeten völlig .
Hans Rüger als Kapellenleiter bedient das Schlag⸗

zeug . In dem 18jährigen Theo Wilk hat er ſich

einen tüchtigen Stehgeiger geſichert , der ſchon vor

Jahr und Tag hier ſeinen erſten Vertrag fand . Die

Koloraturſopraniſtin Käthe Herrmann verfügt über

ein ſchönes , weiches und doch volles großes Organ

und erfreut mit Liedern , Straußwalzern und Lehar⸗

ſchen Operettenweiſen . Wer ſo viel kann , ſollte auch
in der Auswahl mitunter noch wähleriſcher ſein .

Das künſtleriſche Niveau wird durch die jetzt ganz

überwiegende Streicherbeſetzung und die Pflege

kammermuſikaliſcher Tonſchöpfungen erfreulich ge⸗

hoben . N
Dr . Fritz Haubold

* * Hohes Alter . Am 14. September begeht Herr
Anton Träger , Schwetzinger Straße 155 , bei
guter Geſundheit ſeinen 80 . Geburkstag . Herzlichen
Glückwunſch! 5

Bilder von der Ostfront
2

Der Führer an der Front
Der Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht bet einer Kartenbeſprechung in einem Miegerhorft .

( Preſſe⸗Hoffmaun Zander⸗M . )

Polniſche Munitionskolonnen , die gefangengenommen wurden

In unabſehbaven Reihen ſieht man auf verſchiedenen Landstraßen Polens die Kolonnen polnischer

Gefangener und oft die geſamten Munitionswagen der polnischen Truppenteile , die den 5
ebenfalls in die Hände fielen . ( Scherl Bilberdienſt , Zander⸗M . )

Polen im Gefangenenlager
Die Zahl der polniſchen Gefangenen iſt rieſtg groß . ſo daß 9 0 dafür eingerichtete Lager
bereits überfüllt ſind . ( Atlantic , Zander⸗Multiplex⸗K . )

Kein Haus ohne Sarg

In der rein 8 Gemeinde Langenau bei

Bromberg 8 es kein Haus , das vom e
polniſchen Banditen verſchont 1 iſt . Die
vielen in denen man die Opfer der polniſchen

Mordgier zur letzten Ruhe gebettet hat, ſind eine
ſtumme Anklage 5

( Aſſocfated Preß , Zander⸗Multiplez .)

In die Heimat zurückgekehrt
Mit den deutſchen Truppen kehrte auch Ruhe und

Ordnung in die befreiten Gebiete zurück . Unſer
Bild zeigt Flüchtlinge , die in ihre Wohnung in
der nun deutſchen Stadt Königshütte zurückkehren . N

* ( Aſſociated Preß , Zander⸗Wiultiplez⸗ . ) 8 4
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Sport der inneren Front
Aufruf des Reichsſportführers

die Geſolgſchaft des Natinal⸗
übungen ſtellt der

r von DTſchammer und Oſten feſt , wie
in Friedenszeiten ehrlich und begeiſtert dem

m Aufruf an

1 1 den Sport gedient hot , daß aber jetzt im
Krieg eine Un llung erforderlich iſt . Schon macht ſie ſich
bemerkbar . Im Gegen zu 1914 wird vom Volk aus
Turnen und Sport jede darin verborgene Möglichkeit
heraus

bezeichne ich als einen unerläßlichen Faktor der
„ geiſtigen und ſeeliſchen Geſunderhaltung des

im Kriege ! Sport

ſchienen . Beweiſen werden wir
nicht nur durch Leiſtungen unſerer Kameraden im

ndern — und das iſt jetzt für Euch das Ent⸗
e — durch den Einſatz aller Zuhauſegebliebenen .

denen gehören auch die , die in den letzten Fahren ihre
e Jüngeren überließen . Sie ſind jetzt mit dem reichen

Schatz ihrer Erfahrungen , die wicht ihnen , ſondern ihrem
Volk gehört , unentbehrlich und müſſen herongeholt werden .
Ich ruſe Euch auf zu dieſem Einſatz , meine Freunde , und
ich weiß , daß man Euch nicht vergeblich ruft . . “

„ Mit allen meinen Mitarbeitern werde ich Euch unter⸗
ützen , um die neuen Formen und die Mittel zur Weiter⸗

rung Eurer Arbeit zu ſchaffen . Das Beſte aber müßt Ihr
tun !

f
ſelbſt Nur eines werde ich übelnehmen : kleinlich⸗
bürokratiſche Geſinnung und Haltung , die Sonderintereſſen

0
5

ntereſſen ſetzt ! Gerade jetzt hat der Volks⸗
genoſſe den Volksgenoſſen wie Bruder und Schweſter zu
achten und zu lieben . Rückſichtslos werde ich dazwiſchen⸗
fahren , wo ich die Anfänge ſolcher verbrecheriſchen Reſte
deutſcher Eigenbrötelei bemerke !

Fünf Punkte liegen dem Reichsſportſührer beſonders
am Herzen :

„1. Haltet Verbindung mit Euren Kämpfern au den
Fronten . Schickt ihnen ihre Sportzeitſchriften und kleine

Geſchenke und ſorgt , daß ſie die herzliche Verbundenheit
auch ſpüren , die wir alle empfinden . Beſorgt Euch alle
Anſchriften Eurer Soldaten .

2. Schließt Euch jetzt erſt recht eng an Partei und Staat
ützt ihre Maßnahmen , wo Ihr könnt .

rt Euch um Vereinsangehörige , die Rat und
Jetzt muß ſich die Gemeinſchaft bewähren .

an .

9 f einſame Volksgenoſſen und Volks⸗
genoſſinnen , auch wenn ſie nicht zahlen können . So man⸗
cher Kamerad wird für ſie gern ein Opfer bringen . Das
ſei Euer eigenes Hilfswerk im Kriegswinter . Sonſt habt
Ihr ja auch als Gemeinſchaft geopfert .

4. Dazu gehört auch , daß Ihr Euch um die Verwun⸗
deten in den Lazaretten und im Erholungsurlaub küm⸗
mert , daß Ihr ſie zu Euren Veranſtaltungen einladet und
daß Ihr ſie zum Sport einladet , der ſie geſund und fröh⸗
lich machen hilft . Haltet auch die Verbindung mit den
Erſatztruppenteilen durch ſportliche Wettkümpfe und kame⸗
radſchaſtliche Zuſammenarbeit .

5. Ueber allem aber zeugt durch Eure „ Haltung eines
NeSns⸗Angehörigen “ , daß deutſche Leibesübungen Männer
und Frauen ſchafft , die jeder Lebenslage gewachſen und
in jeder Hebenslage Nattonalſozialiſten ſind . “

Der Reichsſportführer legt die ſich auftürmenden
Schwierigkeiten dar und zeigt den Weg zu ihrer Ueber⸗
windung : Wo ein Kamerad ins Feld geht , ſpringt ein
Alter in die Br e, wo kein Aelterer mehr zur Ver⸗
fütgung ſteht , ſpringt ein ganz Junger ein , vor allem
aber werden die Frauen die Lücken zu ſchließen haben .

„ So werden wir ' s ſchaffen ! Durch ein Jahrhundert hat
ſich die deutſche Leibesübung entwickelt zu ihrer heutigen
Größe . Aus den Befreiungskriegen des 19. Jahrhunderts
ſind Jahn die Gedanken einer politiſchen Leibeserziehung
zugefloſſen , die ſich in unſerem Jahrhundert unter der
Regierung Adolf Hitlers durchſetzen . So iſt es für uns ,
mehr noch als für alle anderen ſchickſalhaftes Gebot ,
Kameraden vom NSR , alle Kräfte des deutſchen Sports
in dieſem Krieg einzuſetzen bis zum letzten für unſer
Volk — für unſeren Führer ! “
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Bedarf durch Angebof iiberdecki
Deshalb Kursrückgänge bei geringen Umsäßen — Am Kassarenfenmarki

unbedeuſende Veränderungen

Berlin , 14. September .
Die Umſtellung auf eine planvolle Kriegswirtſchaft

macht den Einſatz größerer flüſſiger Mittel erforderlich ,
was eine tetlweiſe Erfaſſung der in Effekten angelegten
Mittel zur Folge hat . Dazu kommen noch terminmäßige
Anſtöße , wie ſie der morgige Medio und zum Teil wohl
auch ſchon der bevorſtehende Diskonttermin mit ſich brin⸗
gen. Da die Anlagetätigkeit andererſeits nur noch un⸗
bedeutend iſt , wurde der Bedarf durch dus Angebot über⸗
deckt. Das führte bei im allgemeinen nicht ſehr großen
Umſätzen zu Kursrückgängen am Aktienmarkt .

Von Montanwerten büßten Vereinigte Stahlwerke und
Buderus zu je 2, Klöckner und Mannes je 1,50 und Rhein⸗
stahl 1 v. H. ein . Von Braunkohlenwerten wurden nur
Deutſche Erdöl und Rheinbraun , und zwar 4 und 4 v, H.
höher notiert . Schwächer lagen Chemiſche Papiere an der
Spitze Chemiſche von Heyden mit minus 3,75 , Rütgers
mit minus 1 und Scheuring mit minus 1,50 v. H. Bei
Farben erhöhte ſich ein einprozentiger Anfangsverluſt ſo⸗
gleich auf 1e v. H. Von Elektro⸗ und Verſorgungswerten
ſind nur Ach und Licht⸗Kraft mit minus 1,50 ſowie
Charlottenburger Waſſer mit minus 1,25 v. H. zu erwäh⸗
nen. In der Gruppe der Maſchinenbauaktien ſielen Rhein⸗
metall⸗Borſig mit minus 3, bei den Autowerten BMW
mit minus 2,75 auf . Im übrigen ſind mit größeren Er⸗
mäßigungen noch hervorzuheben : Dortmunder Union und
Weſtdeutſche Kauſhof mit je mins 3, Junghans mit minus
2,75, Zellſtoff Waldhof mit minus 2,50 , AG für Verkehr
und Febdmüßhle mit je minus 2 v. H.

Im variablen Rentenverkehr waren Reichsaltbeſitz mit
135,50 unverändert . Ebenſo notierten Gemeindeumſchul⸗
dung und Steuergutſcheine 1 mit 93 und 97,60 wie geſtern .

Im Börſenverlauf gaben die Notierungen ſaſt all⸗
gemein weiter nach , da ſich keinerlei Aufnahmeneigung
geltend machte . So gaben AEch und Metallgeſellſchaft um
je 1, Rheinſtahl um 1,25, Geſfürel um 1,50, Bekula um
2,50 und Holzmann um 3 v. H. nach . Farben notierten
155,25 und Vereinigte Stahlwerke 90,75 . Höher lagen
Salzdetfurth und Scheuring um 1,25 v. S

Am Kaſſarentenmarkt waren die Kurs veränderungen
in Pfandbrieſen , Kommunalobligationen ſowie Reichs⸗
und Länderanleihen nur gering Liquidations⸗Pfandbriefe
lagen eher freundlich . Stadt⸗ und Provinzanleihen ver⸗
änderten ſich kaum . 25⸗26er Deutſche Kommunale Gold
wurden um 1 v. H. heraufgeſetzt . Ferner ſind Weſtſalen⸗
Ausloſung und von Zweckverbandsanleihen Kaſſeler Be⸗
zirk mit je minus % v. H. zu erwähnen . Induſtrie⸗Obli⸗
gationen waren verſchiedentlich rückgängig . Klöckner büß⸗
ten 2 . Daimler⸗Benz , Caſtelengo und Farbenbonds je 1
v. H. ein .

Reichsſchuldbuchforderungen Ausgabe 1: 1940er 99,75 G
100,5 B; lHller 99,62 G 100,37 B; 1942er 99,12 G 99,87 B;
lager 98 G 98,75 B: logder 97,87 G 98,62 B: loader und
Ioaser 97,37 G 98,12 B; 1947er und 1948er 97,12 G 97,87 B.

Geld - und Devisenmarki

Am Geldmarkt waren heute für Blankotagesgeld un⸗
veränderte Sätze von 276 bis 276 v. H. anzulegen . An⸗
geſichts des morgigen Medio erfolgten etwas größere Ab⸗
rufe . Außerdem gelongen immer noch Steuerſchecks zur
Vorlage . Am Wechſelmarkt blieb es ruhig . Der Privat⸗
diskontſatz ſtellte ſich auf unverändert 277 v. H

Im internationalen Deviſenverkehr gaben das Pfund
und der Franken in Amſterdam und Zürich erneut nach ,
während der Dollar höher notierte .

Diskont : Reichsbank 4. Lombard 5. Privat 9 v. H.

Amtlich in Rm Dis⸗ 14. September 13 September
füt kont Geld Brier geld ] Brie

Aegypten lägypt⸗Pfd . ) 9,000] 10,0 10 o, 990 10,010
Argent nen e weſe 28 0,570 0,574 0,5700 0,574
Auſtrakten 1 aneſralpid. ) ) . 942 . 958 . 902] . 008
Belgien „100 Belga 4 42,68 42,76 42,76 42,84
Braſilien 1 Milreis 75 0,1300 0,132 651 0,132
Arit. Indien 100Raplen&) . 73,03 74. 07 74. 53 74. 67

ulgarien . 100 Veva 6 3,047 3,053 3,047 3,053
Dänemark 100 Kronen 4 48,05 48,15 48. 05 48,15
England . 1 fd ) 2 . 040 9,050 ][ . 790 lo. lo
Eſtfand 0 eſtn Kr. 4 % 62,440 62,560 62,440 62,500

e Mk. 4 . 045] 5,05 5,045 5055
ankreich . 100 Fr. ) 2 5,44 5,656 5,504 3, 700

Griechenland 100 Dr. 0 . 3530 2,357 2
Holl end 10 , den 2 132,17 132,43 132,17 132,43

Fell berge ) 100Mels „ 12. 87 12.
Island 100 sr ger. 57 36,96 37,04 37,01 37,09
Italien 100 Lire 4 13,09 13,11 13. 09 13,11

apan 8 Nen . 29 0,589 0,591 0,589 0,5901
ugoflaw . 100 Dina 5 5,604 5 708 57604 55700

zanada 1 fan Doſlar 40225 2,258 2,202 2,2580 . 262
Lettland 100 Latts 57ç,œt! 48,75 48,85 48,75 48,85
Litauen 100 Litas * 41,94 42,02 41,94 42. 02
Lurembure fbbluremb. ft 10,670 10 . 6% 10,590 10,710
deuſeeland 1neuskel. Pil. N) — . 992 8,9008 . 92 . 098

Ben Onronen 4
56. 59 56,71 56,59 56,71

olen „ 100 lot 14 8 9 92 ——
Bortugal 100 5 ö

47 . 2710 9,289 9,2910 9,309
Rumänien 10˙. Le 3 2 2 128 3
Schweden 00ffkr . 2539 . 29 30,41 59. 29 59. 41
Schweiz 100Fronten 1½ 56. 24 56,20 56,29 56,41
Spanien . 10 Peſeten 5 3 3
Slowalel 100 Kronen 2 5 8,59 . 000 8,591 8,600
Südafrika ( iüdztr bt. 7 9,99 . 10,010 . 99. 10,010
Türke ! iu d . 4 1978 . 982 .9780 . 98.
Ungarn 1 0 Pengo 4 2 5 5 7
Uruguay . Wb 0 55 0,80 % 0,90] 890 % 0001
Ver Sla ten Dollar 1 . 491 . 495 2401 . 45

Die mit einem ' ) verſehenen Kurſe finden nur im inner⸗
deutſchen Verrechnungsverkehr amtl. Gebrauch

Tagesgeld unveröndert 2 , v. H.

Wiederaufbauauleihe : 1944⸗ 5er 77,62 G 78,37 B;
1946⸗48er 77,12 G 77,87 B; 4proz . Umſchuld . ⸗Verb . 92,52 G
99/87 B.

Waren unc Märkte
Mannheimer Geireidegroß mark !

Maunheim , 13. September .
Die Verſorgungslage des Mannheimer Getreide⸗

großmarktes iſt weiterhin recht gut und für den hier auf⸗
tretenden Bedarf vollauf ausreichend . Neuerdings iſt auch
Weizen hierher gekommen , der urſprünglich in Ge⸗
bieten lagerte , die fetzt zur Kampfzone gehören , ſo daß
eher die Unterbringung der Vorräte Schwierigkeiten macht
als die Verſorgung . Auch in dieſer Woche kamen wieder
laufend kleinere Partien an . Dabei handelte es ſich mei⸗
ſtens um Lieferungen aus alten Abſchbüſſen . Die Vorräte
der Reichsgetreideſtelle brauchten uiiter dieſen Umſtänden
nur in ganz ſeltenen Ausnahmefällen angegriffen zu wer⸗

den . Die Ablieferungspflicht trägt das ihre dazu bei ,
die Verſorgung in wohlgeordnete Bahnen zu lenken .
Insbeſondere für ſpätere Lieferung waren noch reichliche
Angebote vorhanden ; für prompte Lieferung beſteht eher
Aufnahmefähigkeit . Es kamen auch im Rahmen der ge⸗
gebenen Transportverhältniſſe neue Umſätze zuſtande .

Ueber Roggen hatten wir in unſerem letzten Bericht
mitgeteilt , daß die Verſorgung über den durch die Ver⸗
mahlungsquote feſtgelegten Bedarf der Mühlen hinaus⸗
geht . Nachdem aber nunmehr norddeutſche Roggenmehle
hier weniger angeboten werden , dürften die ſüddeutſchen
Roggenmühlenm ſtärler zum Zuge kommen und alſo vor⸗
ausſichtlich auch leichter in der Lage ſein , einen größeren
Teil der vorhandenen Mengen aufzunehmen .

Die Umſätze in Braugerſte waren nicht ſehr erheblich ,
hauptſächlich wohl deshalb , weil Brauereien und Mäl⸗
zereien bereits die ihnen bisher zugewieſenen Bezugs⸗
ſcheine ausgenutzt haben . Beſte Qualitäten werden nochvon den Verteilern aufgenommen . Induſtriegerſte wurde
gleichfalls nur vereinzelt , und zwar auch hier nach Maß⸗
gabe der noch verfügbaren Bezugsſcheine , umgeſetzt . Wie
verlautet , ſoll ein Teil der vorhandenen Induſtriegerſte für
Futterzwecke Verwendung finden , um dem auf dieſem Ge⸗
biet noch beſtehenden Bedorf Genüge zu leiſten . Bisher
waren als Futtergerſte faſt ausſchließlich Abfall⸗ und
Sortiergerſten aus Mälzereien und Brauereien angeboten .

Die Haferernte iſt in Süd weſtdeutſchland noch nicht voll
eingebracht , doch ſtehen ſchon Futterqualitäten reichlich zur
Verfügung . Guter Induſtriehafer wird dagegen von den
Betrieben noch geſucht . Es iſt zu erwarten , daß hier in
Kürze durch norddeutſche Lieferungen Abhilfe geſchaffen
werden kann .

Der Verkauf von Weizenmehl für September⸗ und
Oktober⸗Rechnung geht , wie es ſchon in den Vormonaten
jeweils der Fall war , flott und reibungslos vonſtatten .
Die Einführung der Bezugsſcheinpflicht auch für Mehl
wird in allen beteiligten Kreiſen als vorſorgliche Maß⸗
nahme begrüßt , wenngleich die gegenwärtige Marktlage
und auch die der kommemden Monate bis zur neuen Ernte
einen ſolchen Schritt noch nicht erforderlich gemacht hätte .
Aber man verkennt doch nicht , daß auch bei einer gus⸗
reichenden Verſorgung dieſe Regelung für die reibungs⸗
loſe Abwicklung der Umfätze von weſentlicher Bedeutung
iſt . Bei Roggenmehl iſt die Nachfrage anhaltend gut ;
wie bereits erwähnt , werden in ſtärkerem Maße ſüddeutſche
Mehle zur Bedarfsdeckung herongezogen .

Am Futtermfttelmarkt waren Kleie , Oelkuchen und
Zuckerſchnitzel begehrt . Neue Zuteilungen von Oelkkuchen
ſind für die nächſte Zeit zu erwarten . Biertreber und
Malzkeime dürften in erhöhtem Maße zur Herſtellung von
Schweinemaſtfutter Verwendung finden . Hühnerfutter war
gut abzuſetzen . In Stroh Fonnte ein größerer Bedorf
nach Füllmaterial für Strohſäcke befriedigt werden . Heu
war genügend vorhanden umd konnte auch im Rahmen der
vorhandenen Tronsportmöglichkeiten abgeſetzt werden .

Paul Riedel .

Mannheimer Großviehmark !

Amtlicher Preis für je 50 ug Lebendgewicht
128 Kühe 8 15 375 Schwelne
junge vollfl. 45 % Sonderklaſſe üb. 300 Pfd. 61,0
ſonſtige „ 41 % beſte Maſt

f

fleiſchige B Andere Kälber
64 Fürsen beſte Maſt 6⁵

leich . 1 7 5ſonſtige „ 40% vollfleiſchig 41½ geringe
fleiſchlg. 5 34% fleiſchig 30% geringſte . 401 Sauen 60,0

Marktverlauf : Großvieh zugeteilt , Schweine zugeteilt
Kölber zugeteilt . . . l

Der Ferkelmarkt findet künftig wieder wie bisher am
Donnerstag ſtatt .

55 1Maunheimet Pferdemarkt . ufuhr insg
Stück . 4 Arbeitspferde , Preis für das Stück 390690 4 ,
2 Schlachtpferde 45230 „ . Marktverlauf ruhig .

16 Ochsen
ausgemäſtet 46 %
vollfleiſchig 42½
ſtonſtige , .
69 Bullen

junge vollft 44 %

* Kraftwerk Ryburg⸗Schwörſtadt . Aus dem Verwal⸗
tungs rat dieſer Aktiengeſellſchaft , die ihren Sitz in Rhein⸗
ſelden⸗Schweiz hat , ſind ausgeſchieden : Vigepräſident Dr .
K. Paul , Dr . h. c. Fritz Funk ſen . infolge Tod und
ebenfalls durch Tod Oberregierungsbourat ( tmayer
von der Waſſerbaudirektion Karlsruhe An ihrer Stelle
wurden neu in den Verwaltungsrat gewählt : Richard
Mauer von der Waſſerbaudirektion innerhalb des Wirt⸗
ſchaftsminiſteriums Karlsruhe , Johannes Rupp⸗Karls⸗
ruhe und Kaul Schmidt in Ennetbaden ( Schwetz !

Amtl. Bekanntmachungen Brühl

5 an den Bekanr 85Aus e eee Gemeindekaſſe.

Hockenhelm

Bekanntmachung
Luftſchutz betr .

Die 9. Durchführungsverordnung
zum Luftſchutzgeſetz beſtimmt , daß
zum Schutz gegen die Wirkungen
von Luftangriffen für alle Volks
genoſſen in nächſter Nähe der Woh⸗
nungen und Arbeitsſtätten Luft⸗
ſchutzräume geſchaffen werden müſ⸗
ſen . Verantwortlich für die Aus⸗
wahl , den Ausbau und die Ein⸗
richtung des LS⸗Raumes iſt der
Hauseigentümer , der Nießbraucher
oder deren Stellvertreter . Jeder
Mitbewohner des Hauſes iſt jedoch
verpflichtet , das Seinige zum Bau
des gemeinſamen Raumes an Ma⸗
terial oder Geld beizutragen .

In den nächſten Tagen wird eine
diesbezügliche Kontrolle ſtattfinden .
Die Amtsträger des RL eſtehen zu
Auskünften in jeder Form wegen
des Ausbaues der Luftſchutzräume
jederzeit zur Verfügung .

Erntehilfe betr .
Die Stadt benötigt zur Flachs⸗

und Hanfernte mehrere Arbeiter
( Invaliden , Frauen und Schul⸗
entlaſſene ) . Meldung beim Stadt⸗
bauamt .

Hockenheim , 11. September 1939.
Der Bürgermeiſter :

Neuſchäfer .

Bezugsſcheinausgabe betr .
Die Ausgabe der für Schuh⸗ und

Spinnſtoffwaren erforderlichen Be⸗
zugsſcheine erfolgt für die Zukunft
nur noch in nachſtehender Weiſe :
A montags und donnerstags ,

—p dienstags und freitags ,
R mittwochs und ſamstags ,

jeweils von —12 Uhr .
Hockenheim , 13. September 1939.

Der Bürgermeiſter :
Neuſchäfer .

Zahlungsaufforderung .
Es muß leider feſtgeſtellt werden,

daß die monatliche Steuerzahlung
nicht pünktlich erfolgt , weshalb
nochmals bekanntgemacht wird , daß
die angeforderten Steuern , wie
Grundſteuer , Gebäudeſonderſteuer ,
Gewerbeſteuer , wie auch die Haus⸗
mieten monatlich zu entrichten ſind .
Die Bürgerſteuer iſt in den Mo⸗
naten Mai , Auguſt , November 1999
und Februar 1940 fällig . Wer dieſe
Zahlungstermine nicht beachtet , hat
Zwangsbetreibung zu gewärtigen .

Brühl , den 14. September 1939.
Der Bürgermeiſter : Kammerer .

Altluheim

Fundbüro .
Geſtern wurde auf dem Fund⸗

büro ein Fünfmarkſtück , das am
Rhein gefunden wurde , abgeliefert .
Verloren ging eine Weſte mit Uhr
und Kette . Abzugeben auf dem
Fundbüro im Rathaus .

Obſtverkauf .
Am Freitagvormittag 8 Uhr ver⸗

kauft das Domänenamt Heidelberg
an der Oder ſein diesjähriges
Obſterträgnis . Kaufliebhaber tref⸗
fen ſich am Lußhof .

Altlußheim , 13. September 1989.
Der Bürgermeiſter .

Neckarhausen

Bekanntmachung .
Heute wurde hier ein Geldbetrag

gefunden . Der Eigentümer kann
denſelben hier im Rathaus in
Empfang nehmen .

Neckarhauſen , 11. September 1989.
Der Bürgermeiſter :

Schreckenberger .

W
8. Nlaſſe 1. Deutſche Reichslotterle

o enen egemdunmeerer

In Jade Haus-
Ohne Gewähr Nachdruck derboten

Apotbeke gedönn
Auf ſede gezogene Nummer ſind drei gleich hohe
Gewinne gefallen , und zwar je einer auf die u 1
Loſe gleicher Nummer in den drei Abteilungen Topfen

I, II und III das gute
Haus - und Vor -

8. Ziehungstag 11. September 1939 e
In der geſtrigen Nachmittagszlehung wurden gezogen . eee

3 Gewinne zu 40000 RM. 172451 Hals beschwerden3 Gewinne zu 30000 RM. 104539 und leisten vorzüg -9 Gewinne zu 19000 RM. 1485 214299 318531 liehe Dienste bei
3 Gewinne zu
9 Gewinne zu 4000 RM. 85313

24 Gewinne
22

f 28942
169926 2404 289994 359883 2. 3 *ew inge a 2000 Fp . 2780s 60e dogs en e Prager
223530 323074 977485 247470 248828 33486 Plospekte besten .0

117 Gewinne zu 1000 R . 4757 16818 38828 70890 5 d
73929 81422 88848 87582 92806 9530 13203 J . Hirt & Cie .
170878 128487 124084 124891 128587 138746 Mannheim .P 3, 4144680 148494 163208 181720 250449 213551
228108 243051 278511 282879 298802 301606
305072 308383 324998 328528 331084 831638 F 7
347984 370083 888082 387458 Anzu 2249 Gewinne zu 800 NR. 885 10205 10435 15480 g= und
25003 28881 38826 38778 44747 45790 83420
544 ] 58717 58675 82146 82889 87481 69488 Uniform -72784 72889 81814 90886 103528 111959 113440
135083 28088 142889 150887 158959 163498 1 141188317 187575 176045 174875 1 193987 Une

10042 214876 215889 217052
254557 251303 58800 58980 550 00 0 e cee een254287 284878 257514 274599 274780 275888 8278707 280583 282088 281546 301083 301 Tuchhaus3788 315256 320448 322761 328879 326026328958 337771 340318 348710 354852 358254 Feite381574 382 370754 371588 371613 378372385586 887820 390875 390864 02 ,2,1 Treppe

47 Gewinne zu 800 RM. 2834 9199 9599 is 42 ( am Paradeplatz )
17797 31188 37884 37888 38813 38700 3885239275 88824 4807/0 48881 4989
56048 58289 58788 61263 61535
68844 78096 82584 83783 8424
91249 94858 95445 97838 105186
111533 1 114078 115826

Außerdem wurden 6680 Gewinne zu je
Im Gewinnrade verblieben : 3

500 000 RM , 3 Gewinne zu je 500 000 NM , 3 zu
je 100 000 , 12 zu je 50 000 , 6 zu je 40 000 , 6 zu je
30 000 , 27 zu ſe 20 000 , 102 zu je 10 000 , 222 zu
je 5000 , 258 zu je 4000 , 618 zu ſe
2000 , 3441 zu ſe 1000 , 7977 zu ſe 506 , 15 960 zu

ſe 300 , 210 198 zu ſe 150 RM .

9. Zlehungstag 12. September 1939
In der heutigen Vormittagszlehung

3 Gewinne zu 50000 RM. 282490

224039 wine zu8800 N . 13608 237234 252716

9 Gewinne zu 4999 Nan. 8gsso 188841 889847 wenig gebraucht

809. 50 inne zu 3080 5 . 88882 2882 362818 lerer

30 Gewinne zu 2ogg NM. 99081 122897 148808 Tersonkmaschlne278851 288466 302178 305695 311288 320321
360805 Weg. Zahlungsmange !

70 Pewinne zu 1000 Nut . 76395 100472 104807 zutückgenemmen
108409 1163886 135071 138429 139338 143370 außerdem mehrere
182898 194727 198108 2712704 222888 227719 gebrauchte
235772 251882 275229 278781 286228 287592

296590 97312 109559
11 1 118233 12388

2 208 —*

320075
362751

518 Gewinne zu 300 RM. 7
17789 18423 18877 20257 2150
24482 28352 28088 290639 3870
44381 44553
52831 53939 54711

5000 RM. 377719

N. 48888798 57 17115
19800 22257 24160 28088 27028 46293 2 18. 25, 35 Ry.

62885 74018 74583 89178 89331 83182
108884 167941

288 8288 12220 15819
23994 23855

44887 45344 46377 4887
58792 84710 851

74881 77277 79613 80126 84366 90209
93327 94580 1 1 515 9

Wunden
Preis ½ Fl. M . 30
J Flasche M . —

254911 283009
100217 123078

889034

Au Ulige

7 535835
4 68142 68152
0 87768 89019

109834 105148
148788 121621 apezler -

55607 6⁵³

127708 128159
148888 147882 arbeilen
163280 183577 3
3 1

50 werden fochgemäß
05988 ausgeführt

273785 508522 Emil Sibssel228102 223735 8 5
282781 233102 Tapeziermſtr . ,

288657 286302 8 Heinr . .
8 zanz⸗Stra 8309049 305894

. E
318473 321803
382828 333285

52030 382094
384989 38

150 RM gezogen.

Prämien zu ſe

gebraucht
10. 15 , 20 . 25 fl

Pfaftenbuber ,N. f

Achau
Rahmacie

3000 , 1167 zu ſe

wurden gezogen

Aller Hahnaechlnen
40225 zu verkaufen

Pfattenhuer ,f, f.

1
1 38824 42579

032

gelt ersten ,

Aligase gecle ,

„ Trick

bien , . .

Maemche Frœuen
tun sehr geheim -
nisvoll mit ihrer
Wäsche , und sie

lessen sich nicht

gern » in ihre Kr
ten gucken .

Ob diese Frauen
wohl einen be -

sonderen » Trick .
haben ? Keine

Sorge : der Trick

besteht nur darin ,
daß sie Sil zum

Spülen nehmen .

Sil gibt nämlich
der Wäsche die

letzte Feinheit ,
den » zarfen Teint «,
wenn man so sd -

gen will . Versu -
chen Sie es quch

einmal mit Sil !



8. SeitSeite / Nummer 416

ami

an , die Gewanne
ireihen . Da git es

nach Feierabend
elchen geht es
lückarbeit

zum
geiſſchieht ,

de erſordert . Die
ausgereift , groß

zur Verwend
lernte einge

taus geringer . Obwohl
ganz ſo flüäig ſein

die von auswärts

1 at 0 kum
A:

seinem neuesten Film der Tett

fable Müaurzelen
2 Brausewetter josedh

der - Gerda
lige 188 age maren

NbHottimann

mit Han
Bleber
Karla Terno 51 5Spielleitung ? u 5
wohl dberte pühmann- Fülmseit kungen

anbudene

unse
um - Vormarsch 9. 1 5511 PoTruppen in 35 e e
1 ſesterp 21 aul dem .

Volksdeutsche be ſubeln 5
etfülltem Herzen mre

0
Letzte 105

Letrte lag
850

. 30, . 48, . 00 . 30, . 45.

Aänhannk- Aia bd
2 J. 23, he K L. S. al

zur.

Fimdun dene blga - Heben .
15Krimindem glelepnamigen0

stück von Axel lers

parksirage 1
Verhör um 92 05

etnach
Allge Alasbranat, van Petrovloh ,

Aneodor Loss u. 3.
15280istzter Tag! . 30 . 45

8
Lindenhof

1

nac

1 50 b

Reiche Sweiſchgenernte in
Mu loc

am Leimb

zu tun iſt .

Früchte
ß und ſtattlich und

Während
t werden kann ,

kann wie in normalen 3
s immer noch Mittel und Wege ,

lommen .

Zwetſchgengeſchäft iſt fetzt in vollem Gange und bringt
Nebeneinnahmenunferer Einwohnerſchaft

ach ſind
nun eine

Bäume ,Standort der
die e und um

ſine
11

die Ernte im
iſt der Bel
ransport &

3
H, nach beſten Kräf

der Abt

die Käufer
Kurzum ,

K.ringen a.
das glück age , über

erfreuli

den eige

Neue Mannheimer Zeitung

che

Reichliche Ernte an Spätzwetſchgen

aufgenommen . Bei

der zweiten Hälfte

*
Freiburg 12.

das

Spätzwetſchgen abgeben zu könen .
der vorigen W̃ Au etnem Tage inoche ſind von hier üb

650 Spankörbe , womit d örtk Schrmine telle beliefert

I Eußl 14. Sept er Ruf 1 wurde , weiter verſchickt word
Heben ele Akanbon Sterweisen beer he: Wieder Oftomarkte im Kaiſerſtuhige

bier
1 1 0

Jahr wieder beſtens bewährt . u. Endingen . . , ig. Sept. Nach einer kurzen Guter Markorafler eJlgen entlangwandert , trifft ü 18 lſtellen ihre vo letzten

gen wurde
nommen . — Oberſchaffner i.

zum Ehrenfeldſchützen beſtellt .
L Bad Rappenau ,

70 . Geburtstag begehen .
Tage führte zu einem regen Beſuch unſeres ſchönen

Schwimmbades .

Binie Casilla ?
Diese Vorgänge enthüllt

neue Ufa - Film mit

Heinrich George

der

Fu
Im Fundbüro

puffrohr
Br
1 Wollmütze ,
lierer
Rathaus ( Zimmer 3)
nehmen .

Es wurde ſchon wiederholt darauf
hingewieſen ,

Funde .
wurden folgende

ndgegenſtände abgegeben : 1 Aus⸗
eines Motorrades , eine

1 Kleid , 1 Kindermütze ,
1 Peitſche . Die Ver⸗

können ihr Eigentum im
in Empfang

Leicht -

Motorrad
oſche, zu kauf . geſucht .

Zuſchriften unt .
K IL. 60 an die
Geſchſt . *888

Für Kklenameigen
gelt wlelen Jahren

cle NH
Betriebsbogen .

unerstag , 14 . September 1089

der Unterricht am Dienstag wieder guſge⸗
R. Adam Köhler wurde

14. Sept .
Stecher konnte hier in

— Das

Frau Katharina Fels⸗
beſter Geſundheit ihren

ſchöne Wetter der

Beſonders ſtark war der Beſuch am ver⸗
8 z lingen

diese hn gangenen Sonntag .
75 7 1 Otte . — N 1 — 2 2 1
n Dingen d Mörlenbach , 13. September . Das Standesamts regiſter

Di Sen
5

b 0 Her verzeichnet im Manat Auguft zwei Geburten und eine Ghe⸗
5

86 ieren Reben ſchließung . — Der Schulunterricht nahm am Montag ſei⸗

Betbran her an; einen Dreiviertel nen Anfang . — Der ſeit vier Jahrzehnten als Fleiſch⸗5 der Be
3 80 zwor unte f 1 beſchauer hier tätige Johann Georg Schütz feierte ſeimen

— Der Weinort Mau che n ſieht einer 60. Geburtstag . Die Schweinezählung ergab 591
entgegen ; in manchen Gew n ſind Stück .
ſehr reichlich mit Trauben behangen . Ab Baiertal , 13. Sept . Die älteſte Einwohnerin , Frau

Ihringen iſt in der 5 2 5 . Liſette Kammerer , Witwe iſt im Alter von 84 Jahren
Bedarf hinaus reichlich [ Heppenheim , 14. Sept . An der Oberſchule für Jun⸗ geſtorben .

* 8 3 5 7
Wer entfünrte das Fllmkind Plankstadt Motorräder :

nHeurE lETZ TER TAG T
Ein Kriminalfilm, der packt und ergreift !
Der Vorhang fällt

ein Ula - Elim mit Annelſese Uhlig, Rudolf
Fernau , Rolf Hoeblus, Hilde Sessak u. 3.

Vorher : Ausführliche Aufnahmen von den ersten
Kampfhandlungen an der Ostfront

geglnn : . 30 . 30 3,00 Uhr- Aagendl. nichtzugelagren

daß die den Land⸗
wirten zur Ausfüllung überlaſſenen
Bogen über den Verbrauch und die
Vorräte an induſtriellen Erzeug⸗
niſſen der Landwirtſchaft umgehend
auf der Polizeiwache abzugeben
ſind .
Säumige , die dieſer Aufforderung
nicht nachgekommen ſind .
ſetze ich denſelben eine letzte Friſt

Es ſind immer noch einige

Hiermit Bekanntmachung

Tugl. Faun.

Ehrlicher ,
5

8

„ea
Fabre

ſofort geſucht .

August Kuch , 8 6 , 17
Fernſprecher 271 62.

chulung ar - Büro
bleten meine bewährten Jahres - und Halb -
jahres - Lehr gänge . Schnell fördernde
Privat - Unterricht dei mäßigem Honorar

Private
34 — 25ehüritze Fernruf 277105

8 Inn. : W. Berhorst nächst Ufa-Palast .

1

Putzfrau vorhd . für 2 — Zzmal in
6057 Wäſche aus⸗ der Woche 528

wärts . Vorzuſt .
tägl . zw. 2 u. 3. gesucht

Schriftl . Ang . . , 8
K B 51 a. Geſch . Lorenz , Lenau⸗
der zu erfr . in ſtraße Nr . 42.
5. Gefe chſt, d. Bl . 28

ur
gepfl .f

Düchtiges 850
Alleinmädchen

5 , . 10.

Hraves , ehrliches

his 6 Uhr aboͤs.
gleſuſcht .
0

2. Stck . Oſtſtadt

in Einſam . ⸗Haus
39 geſucht .

Ul

KlellenhesucheTagesmädchen
Mithilſe in

Hau sßalt
Gelernt . Pferde⸗
pfleger ( 60 Ihr . )

fuct Abel
in Magazin ad.

87
Butenbergſtr . 11.

Ehrliches, fleiß .

Mädchen

Neuanmeldungen
zu den

Italienischen

Sprachkursen
der Deutsch - Italienischen Handelskammer
in Frankfurt - Mam, unter dem Patronat des
Kgl . Hal . Vzekonsulats in Mannheim sind
Wieder möglich . Keine besondere Schul -
bildung erforderlich . Beginn am 18. Sep -
tember 1939 . Es sind vorgesehen :

Kurse für Anfänger , Mittelkurse , Kurse
für Fortgeschrittene , Konversationskurte

ferner je nach Bedarf und Möglichkeit
Privateinzelunterricht nach Vereinbarung

Anmeldungen werden schon jetzt in der

CASA ' ITALIA , MANNREIM

A 2. 5 Fernsprecher 25281

jederzeit entgegengenommen . Persönliche

Anmeldungen erwünscht . 2588für epflegter
als Fauler

N gepflegten ] , 75
Haushalt 4889 Weber , H . 9

geſucht . 4881
CCC . . . —

od. Adr . in der
Geſchſt , d. Blatt .

1 ältere

Ordentliches elllefung

01

Haus-7 d. Woche , in nur
mödchen entt bürgerl . Re⸗

ge ſ u cht . 4876 ſtaurant . 1882
otel Braun
Kaiſerring Nr . 2 a . d.

ö5 geprüft ,

15 Vörtretungs⸗Stelle
Heſchäftsſtelle dieſes Blattes .

Meſchäftsſtelle dieſes Blattes .

ſucht Aushilfe
für —4 Tage in

Ang . u. K J 58
Geſchäftsſt .

Dentiſt
in Saarbrücken

J . ſelbſtändig , zu allen 91000
ügelaſſen ,

Zuſchriften unter K M 61 an die

Dentiſt
aus Saarbrücken ) ſu cht Weeals Zahntechniker .

Zuſchriften unter K M 62 an12513

Sekte ERST R. 13

weltere
Hauptdarsteller :

Jutta Freybe , Dagny Servaes ,
Albert Hehn , Richardtlaugler
Erich Fiedler , Käte Pontow
neck dem Roman v. Haus Poss en -
dor aus der Münch . Nlustr . - Ztig .
Ueber den ungeheuer packend
dargestellten Kriminaifall hinaus
Steigert sich dieser Flim zu einer
Zelt - u. Gesellschafts - Schilderung

bis 15.
bis dahin
geben haben , ſo haben ſie ſtrengſte
Beſtrafung zu erwarten . 725

Heute Donnerstag , den 14. 9. 39 ,
nachmittags 4 Uhr , werden im Rat⸗
haus ( großer Saal ) ſchöne ,
Aepfel das Pfund zu 15 3 abge⸗
geben .
geladen .

Plankſtadt , 14. September 1989.

September 1939 . Sollten ſie
die Bogen nicht abge⸗

Verkauf von Aepfeln .

reife

Kaufliebhaber ſind ein⸗

Der Bürgermeiſter .
des amerikanischen lebens von

erschütternder Realistik !
Kulturf Eid efantt - Neue Foxwochensch .

Neulußheim

1 g .
. 40 ( m. Hauptf . ) . 40 . 00

l jugengl . üb. 14 Jahr. zuge!

Hertenſtein ,

unterſtützung
dem 15.
bei
an diejenigen Unterſtützungsberech
tigten ,
Mannheim
über die Feſtſetzung ihrer Unter
ſtützung erhalten haben .

Auszahlung der Familien⸗
unterſtützung .

Die Auszahlung von Familien
erfolgt am Freitag ,

Sept . 1939, nachm . 5 Uhr
der Gemeindekaſſe , und zwa

bereits vom Landra
ſchriftliche Nachrich

die

r 1 Neulußheim , 13. September 1939.
Aus e II 4, 2 8 H 1, 9 Der Bürgermeiſter .

„87

7 N Edingen

Praxis wWeder aufgenommen Bekanntmachung .

Wenig getr . Da⸗
menſchuhe Gr . 40,
zu verk . ( vorm . )
D 3, 12. Wagner .

*880

ill anne
m. Kugellager u.

Seitenteilen
billig abzugeben .
Mette , Käfer⸗
taler Straße 83.—

2

Verſchiedene

Lampen
preisw . ver⸗
kaufen . *895

R 7 Nr . 6,
Licht warck .

zu

7 durch eine

Anzeige

an, was Du zu
verkaufen haſt

Ni etgesuche

möglichst mit

von ig.

Ein trockener

Lagerraum
von es . 400 gm Größe

zu mieten gesucht .
Angebote unter Nr. 25884 an
die Geschäftsstelle d. Blattes .

L bis - Ammer - Wohnung
ſofort oder zum 1. Okt . od. ſpäter

Leuten geſucht .
od. Käfertal . Angeb . unt . N
an die Geſchäftsſtelle d. Bl .

( mit einger . Bad ,
waſſer ,
Oſtſtadtlage , Miet
125 R. (. zum 15.
od. ſpät . , zu vern

Gleis anschluß

Bür - und

Lagerräume
ca. 250 am
Topeinfahrt ,

Nähe Paradeplatz
ſofort 6¹⁰

zu vermieten .
Lauck R 7, 33,
Fernſpr . 214 61.

Neckarſtadt
r. 25 842

heim oder
89 ſofort geſucht .

12 Zimmer
( Wohn - u . Schlafzimmer )
mit Küchenbenützung

näherer Umgebung

Preisangabe unter M U 163 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl .

bea
Wohnung

zum 1. 10. od.
ſpäter 7⁵²

in Wein ⸗

Zuſchriften mit

887

Aelterer Mann
( bisber ſelbſtändig !

suo ſeichte Beschäftigung .
ngebote unter K F 55 an die !

Garage
Nähe des Hauſes

Hildaſtraße 2
3. 1. 10. ev . ſpät .N
zu miet . geſucht .äftsſtelle d. Bl . *872

Flolle

Gesch

in fämtl . Büroarbeiten bewand . ,

sucht Stellung
für ſofort od. ſpäter . Angebote
unter K H 57 an die Geſchäfts⸗
ſtelle dieſes Blattes .

Stenotypistin Blattes .

. unter
M 8 161 an die
Geſchäftsſtelbe d.

—

Was
Sie suchen findes
Sie durch eins

Klelne Anzeige
in der NMZ f

in größtmöglicher
1 5

Zu vermiefan
Telefon 237 66.

Bahnhofplatz 3
1 Tr . : Einf . mbl .

2 Zim. u. Küche
Ehepaar ſofort

oder 1. Oktbr . 39
geſucht .

Angebote unter

Nenzeitlich ausgeſtattete

- Limmel -

gr . Terraſſe ) ,

KKK 59 an die Geſchä

Wohnung
ganzjähr . Warm⸗

beſte , freie
pr . ( ohne Heizg . )
Okt. , evtl . früher

t. Anfragen unt .
Sſt . 886

Eleg. möhl .

Wohnung
(2 bis 5 Zimm .
Bad ( Zentrum ) ]

zu vermieten .
Ang . u. K G 56

Geſchäfts⸗

kinfach. Tü .
mit 1 Bett zu

vermiet . H 3. 18
*8 78

but möhl. Zim
zu verm . 896

5 . .1 Krege:
MittHalle

Anzeigen -
Bestellungen
deutlleh
so hreiben
Sie vermei -
den damit im
eig . InteresseM T 162 an die

9885
Zim . ſof . zu vm.

Geſchſt. 879 5

Bei Bronchitis
Husten , Verschleimung , Asthma

Dr Boether - Jableſten
Bewährtes , krauterbaleiges Spezlalmittel Enchant Terproble 1be155 55 8 en Gewebe. B

Anerkennungen zufriedenerer N

Sprechzelt 810 Uhr u. von - 5 Uhr

Dr. A. Rothmund Alle Steuerſchuldner , die mit
Schwetzinger Straße 15. uf 429 60 rückſtändigen Raten im Verzug

5 ſind werden hiermit letztmals zur
0 , Zahlung aufgefordert . Bei Zah⸗

tag , dem 17. September ,
Wanderungen durch :

heim nach 3 Eichen
Kehrdichannichts — Hardenburg —
Limburg — Bad Dürkheim .
derzeit mit Raſt ca.
Treffpunkt :
Haardt⸗ Bahn , Colliniſtraße .
fahrt . 35 Uhr .
Sonntagskarte zu . 50 R . löſen .

Schwetzingen — Wiesloch
berg — S
Treffpunkt
turm , . 00 Uhr .

gehend aus den Fächern zu holen .

S

Reiſen , Wandern , Urlaub

Achtung ! Ködß führt am Sonn⸗
folgende f

Von Bad Dürk⸗
Forſthaus

Pfalzwanderung :

S
Wan⸗

—6 Stunden .
Halteſtelle der Rhein⸗ g,

Ab⸗
Rückfahrt beliebig .

Radwanderung : Mannheim nach
- Heidel⸗

eckenheim — Mannheim .
und Abfahrt : Waſſer⸗

Kulturgemeinde

den folgende Steuern fällig :
15.
15. . :

lungs Sverzug werden die geſetzlichen
Schuldbetrages in Anrechnung ge⸗
bpacht .
gilt ,
gemacht ,

bafeln

in der unſere Wehrmacht Unmög⸗
liches leiſtet , mit der

cher
halten der Steuern beim Finanz⸗
amt ,
meinde .
nicht in der Lage iſt , den ihr auf⸗
erlegten
leiſten .
kannt werden ,
Maßnahmen ergreifen .

Im Monat September 1939 wer⸗

9 . Grundſteuer 6. Rate .
Gebäudeſonderſteuer 6. Rate .

äumniszuſchläge mit 2 v. H. des

Die Mahnung der Steuern
wie bereits früher bekannt⸗

als erfolgt , wenn durch
fentlichen Anſchlag an den Orts⸗

zur Zahlung aufgefordert
urde . — Wer in der jetzigen Zeit ,

Zahlung der
verſündigt ſich

und Vaterland .
nur bei Zurück⸗

Steuern zurückhält ,
an Volk

Dies gilt nicht

ſondern auch
da die

bei der Ge⸗
Gemeinde dann

hohen Kriegsbeitrag Zu
Wenn derartige Fälle be⸗

müßte ich ſtrengſte

Edingen ( Neckar ) , 12.
Der Bürgermeiſter :

Sept . 1939.
Müller .

Wichtiges Werbematerial iſt um⸗

über die Weſterbenntzung von Kraftfahrzeugen

Die auf Grund der Verordnung über die Wei⸗

terbenutzung von Kvaftfahrzeugen vom 6. Septem⸗
ber 1939 zu ſtellenden Anträge ſind von den im

Stadtgebtet Maunheim wohnhaften Kraftfahrzeng⸗
haltern beim Polizeipräſtibimm Mannheim ( Zu⸗
laffungsſtelle , Zimmer 14 ) einzureichen .

Die Anträge ſind eingehend ſchriftlich zu begrün⸗
den , etwaige Unterlagen ſind beizufügen .

Es wird ſchon fetzt darauf aufmerkſam gemacht ,
daß Anträge nur bei Vorliegen eines dringenden
öffentlichen Intereſſes an der Weiterbenutzung des

Kraftfahrzeuges Ausſicht auf Genehmigung haben .

Die Kennzeichnung der Fahrzeuge , deren Weiter⸗

benutzung von mir genehmigt wird ,
dann im Schloß Mannheim — rechter Flügel —,
Montag bis Freitag , von —12 und 15 —17 Uhr ,
Samstag von —12 Uhr .

Mannheim , den 13. September 1989 .

erfolgt als⸗

Der Polizeipräſident .

Bekanntmachung
Verſorgung der Bevölkerung
mit Fleiſch und Fleiſchwaren

Die Portionsſätze für Fleiſch und Fleiſchwaren
werden mit ſofortiger Wirkung von 700 Gramm

auf 500 Gramm auf den Kopf und die Woche für
den Durchſchnittsberechtigten herabgeſetzt .
Schwer⸗ und Schwerſtarbeiter behalten vorläufig
weiter 1190 Gramm .

Mannheim , den 12. September 1939 .

Ernährungsamt , Abt . B. und Wirtſchaftsamt

Die

Der Landrat in Mannheim

u. Männer :

für Frauen und Mädchen :
bis 19 Uhr Stadion .

und Mädchen :
naſtikſaal Goetheſtraße 8.

Mannheimer Volkschor
Sonntag , 17. Sept ,

Sportamt

Freitag , 15. September 1939
Allgem . Körperſchule für Frauen

17 . 30 —19 Uhr Stadſon .
Fröhliche Gymnaſtik und Spiele

17. 30

Deutſche Gymnaſtik für Frauen
19 —20 Uhr Gym⸗

Amtl. Bekanntmachungen

Großkraftwerk Mannheim
Aktiengeſellſchaft .

Der 32 . Sinsſchein unſerer
6 % Kohlenwerk⸗ Anleihe wird
je Tonnenſtück mit 50,5 Pfg . und

je Rm 17 . 50 Stück mit 52 . 5 Pfg .
eingelöſt . 25872

Mannheim . im September 1939

Aus amtlichen Bekanntmachungen
entnommen

Schwetzingen

Auf die an der Verkündigungs⸗
tafel im Rathaus angebrachte amt⸗
liche Bekanntmachung über den
Erlaß der Vollzugsbeſtimmungen
zur Getränkeſteuerverordnung der
Stadt Schwetzingen wird hinge⸗
wieſen . Schwetzingen , 12. Sept . 39.

5
Der Bürgermeiſter .

Belauntmachung
Der geſamte Sicherheits⸗ und

Hilfsdienſt ſowie die Feuerlöſch⸗
polizei und Hilfskräfte treten am
Donnerstag , dem 14. Septbr . 193g,
18. 30 Uhr , mit voller 5im Rathaushof an .

Schwetzingen , 18. September 1939.

5 . 30 Uhr , Ge⸗e
ſamtprobe in der „Lgedertafel “

Stahlrohr - Antenne
25883

mit Zubehör , zu verkaufen
Stemmer , O 2 , 10

Telefunken
Velanntmachung

Veiter beuuzung von Kraftfahrzeugen

Der Reichsverkehrsminiſter ba gemeinſam mit
dem Miniſter des Innern durch Verordnung vom

teilweiſe
zu verkaufen .

Heidelberg
Einfamiliendaus

Neubau , 7 Zimmer , Zubehör ,
Garage , Garten , zu verkaufen .

Helidelberg9
Gößheres Haus

mit ſchönem Berggarten
zu verkaufen .

Mannheim , Oststadt
Verschiedene Villen

beziehbar ,ſofort

5 bis 7 Zimmer - Wohnungen
zu vermieten .

Fernſprecher 435 94.

— Näheres :

Inmobikephüro Hferonym;
Auguſta⸗Anlage Nr . 28,

6. September 1939 angeordnet , daß 5( auch Kleinkrafträder ) mit Wirkung vom 20.
tember 1939 nicht mehr benutzt werden dürfen .

Nach dieſem Zeitpunkt dürfen nur noch Kraſt⸗
fahrzeuge weiter benutzt werden, die

entweder mit den amtlichen Kennzeichen

Wi , We , We , Rp , Dot , Pol . , / verſehen
oder ſolche , die beſonders gekennzeichnet ſind

Für den Landkreis Mannheim⸗Land erfolgt die
beſondere 1 durch den Landrat in
Mannheim ( L 4, 15]. 7¹

Beorderte oder freigeſtellte Kraftfahrzeuge wer⸗
den auf ſchriftlichen Antrag bei Vorlage des Be⸗
orderungs⸗ oder Freiſtellungsbeſcheides und des
Kraftfahrzeugſcheines ohne weiteres gekennzeichnet .

Kraftfahrzeuge , die weder beordert noch frei⸗
geſtellt ſind , werden nur dann gekennzeichnet , wenn
bei ſtrengſter Prüfung ein öffentliches Intereſſe an
der Weiterbenutzung anerkannt worden iſt . Etwaige
Anträge ſind eingehend zu begründen , gegebenen⸗

16 falls zu belegen und durch Vermittlung des Bür⸗
germeiſters hierher vorzulegen .

Automarkt
Vor Entſcheidung über einen Antrag hat eine

Vorführung des Fraftfahrzenas zwecks Kennzeich⸗
nung zu unterbleiben .

ze l Der Ortspoltzetverwalter .

Opel P 4
Zu verkaufen

Heidelberg , Kalserstr . 98

Telephon 6966

Zuwiderhandlungen 1 gemäß 3 23 und 25

Hei
1 über den 1 mit Kraftfahrzeugen

Eſtra

Man nheim , den 13 September 1939 .

8 1
14 .

2882

nie

——. ———
——
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